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eite Switnihie Eröffnung der Poſener Radioſtation. 
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a weg die feierliche Eröſfaung. — Anteilnahme der Poſener Bevöllerung. — Die oſſiziellen Anſyrachen. 


Schulunterhaltungsgeſetz vom 17. Februar 1922 Poſen, 24 il i i 3 „ 
| Q ‚24, April 1927. e vor langer Zeit angekündigte indem fie Aufklärung und Kurzweil in die häusliche 
eine Neubildung des es zur e es ſollen Eröffnung der ai r en 15 — Stille entfernter Städte und Dörfer trägt. Die Bevölkerung 
Dody ide Schulbezirke gebildet werden Es tigen Sonntag nachmittag 5 Uhr pünktlich. Um dieje Zeit hatte unſeres Teilgebiets wird ſicherlich entſprechendes Verſtändnis 
n f 7 age À 21 00 7 ſich eine größere Zahl hoher Perſönlichkeiten in dem Senderaum zeigen und in kurzer Zeit eine hohe Abonnentenzahl auf: 
be; Run leider die Befürchtung weiteſter Kreiſe be⸗ der Poſener Station, Ba Wolnosci 11 (fr. e im weiſen. ; i 
eitet, daß die Neubildung dieſer Schulbezirke zu Hauſe des Alten Stadttheaters eingefunden. Die bekannten Räume In welcher W die Bemühungen der Stationsleitung 
wirkſamen antideutſchen Inſtrument gemacht 5 Kaufleute ſind für die ee 83 n, darüber 
würde. Dabei läßt fih die Tendenz, die bei der Saal, pang in aT und eld lbes Seide gebeten, Der Meine 
n Benn Schulbezirk herrſcht, ſo gut als den 7 5 e aut, unter benen ber Gerr Bojewode Gra ‚Dninsti, ber 
Öle edürfniſſen un 4 ver: | Siadipragiident Ratajs ki, der Geneſer Stadtp nt und andere 
fen n daß ide Bismil Keil elok le "trajen |Boügeiette Werfönligteiten fie befinden. Die reife ft bejon- 
N wird mi f e ee 2 =. nsn ders zahlreich vertreten, und an der Spitze der Preſſeleute ſteht 
tiger er pa 1e Ta ha en 1 — w 3 15 1 des Großpolniſchen Preſſeſynditats, Chefredakteur 
h eit die eigenartige Regelung der Schulver⸗Powida ki. 
li iſt 


ele in Neukirchen (Sipiory), Kreis Schubin, durch aue Ht ein eig x ei i 
bung. In dieſer Gemeinde Neukirchen (Sipiory) dery de e de . e e e N 
IN 5 Schulgebäude vorhanden. In einem Gebäude fumpfes Gefühl erzeugt in uns die abgebümpfte Näumlichleit, und 

tt. Paper im 37 71880 ein deutſcher u 7 unwil 

eutſcher und ein polniſcher Unterrichtsbe- „ di lei d R 
ergebracht. Hier wurde nun in dem Gebäude, S Be drin aa A, gehalten it, = t eine 
ach eine deutſche und eine polniſche Klaſſe unter- gewife feierliche Stille, die anſcheinend trotz aller 
ben mt, ein paritätiſcher Unterrichtsbetrieb aus die Preuſchen durch den Nauen alles e gehen do, eeen | ga 
en ichen und polniſchen Klaſſe gebildet, die beiden beiden Senderäume machen einen gediegenen und ſtimmungsvollen 

Aug, wurden zu einer zuſammengelegt, ſtatt daß die Eindruck. Im großen Saale fließt von der Dede aus großen Mar⸗ 

en ann Kinder alle in einem Gebäude und die polni⸗ morſchalen ein mildes weißes Licht, das durch breite Lichtſtröme 

den ra in einem anderen Gebäude untergebracht wur- F 3 R doch 
ne zeigte fih aljo, daß in dieſem Falle ſelbſt inner⸗ sieje Strenge gibt dem feierlichen Raum die Sti und die 

Nader politiſchen Gemeinde die deutſchen Kinder Wärme. In Gintergrund des grünen Saales ift das Beobachtungs- 
er der Unterbringung in polniſchen Schulen ficher fenſter und darüber hängt das Bild des Poſener Stadtpräfidenten 

Ne Mit f Ratajski, in einem ſchlichten Goldrahmen, das uns den Stadivater 

leg welcher Begründung wurde nun wohl dieſe in Nıntat i i ö 

lu f in Amtskette und Auszeichnung zeigt. In den Räumen ſelbſt ſteht 

g reg 3 N 55 Schulweg m Ir Ecke Be ene kleine runde Scheibe, die der 

À innerhalb der Gemeinde ilometer über⸗ Welt nunmehr die Poſener Kultur zu zeigen berufen ift Zum 

aun würde, fe die deutſchen Kinder alle in einem Leichen der allgemeinen polnifden ntetindhene 'übertongen bie 


eine Stätte begrüßt, die ſich als fähig en kann, unfer fünft- 
chkriegskriſe zu bes 


Der Leiter der Programmabteilun Zdzislaw Mar ⸗ 
igt ben: mam Seos ; 1 5 =. De 
nicht zu i Wun „es möchte ein under gef $ 
te und der Kalender fti 5 8.648 70 


er warten, und wir werden uns in jeder Weiſe bemühen, 
ufgaben Genüge zu tun, indem wir das Nützliche mit 
dem Angenehmen verbinden. Wir wollen in weiteſtem 
Maße alle ge berückſichtigen, die ſich aus der Struktur der 
Poſener Bevölferung, aus ihrem Intereſſenkreiſe, aus der geo⸗ 
adler unſeres Teilgebiets und ſeiner geſchichtlichen 


Der Verwaltungslerter der Station, Kazimierz Oto- 
niewski, äußerte ſich folgendermaßen: „Wir haben beſchloſſen, 
nicht für uns n ſondern für unſere Radio- 
abonnenten. Einkünfte werden wir deshalb für die Ver⸗ 
vollkommnung des Programms und die Verbeſſerung 
der Station verwenden. Zur Verwirklichung unſerer Pläne 
erwarten wir aber die Hilfe der Bevölkerung a daß 


3 $ $ Dab Warf Krakar fie vor dem Einkauf eines Radioempfanges fih zur poſtaliſchen 
und die polniſchen Kinder alle in einem anderen Duin o hr Pine wh das nfarenſignal bom Posener Fin raan numerot Tiete Neuen ves Nabionelens 
hn der ra würden. Rathausturm übertragen und bonad ingt der Rofener „Echo“ en ‚org‘ ae e e Se en d. h. die nicht⸗ 
er t Tat jo, daß ein it übe die Nationaſhznene, Dei et ent Rataj je vor 1 5 Ben 2 ; 
utm ege, . 15 ere Mal mit ber Große Salt e ee oae „ e abe. eee e ee eee e fr In Temi 
Urten etga DI bzw. mit dem Organijationsgrad |eingeftelft #t und der Empfang. keinerlei Geörungen Dat Ben 80 Ausführende e eee 


chtsbetriebe operiert wird, daß deutſche Unter⸗ . n abgewickelt. Tauſende bon F ͤ ·ð121 as FERNEN 


debe möglichſt nicht zuſtande kommen bzw. zer⸗ die geaßen Laulſpeecher, Jig Aer bent Esplanade Wange burd 
Borde. Es iſt insbeſondere ganz deutlich, daß der l ficken Es iit r Diskutieren. 
ſtimmungen über die Schulwege (die 3 Kilo⸗ Das Wunder der modernen Technik, nun ift es endlich auch 


t i * 
T anberor dentlich einfach. Man esu nämlich nur auf einen 
nacht überſchreiten ſollen) nur gegen die Deutſchen Sicht fenen ee, AecieDe epee 


zu drücken, und die Station iſt binnen 20 Sekunden ſende⸗ 
Die Reichweite und 


als preußiſchen Teilgebiet auswirken, weil ja in 5 therige ee Aa 
Shureilgebieten ſowieſo nicht alle 3 Kilometer Glückwünſche und Aeußerungen. N S 
N beder anzutreffen iſt. Die Beſtimmungen des Ge⸗ Die Bedeutung der Poſener Radioſtation Weſddeutſ Schweiz „Oeſterreich (Wien), der Tia $ 
enen i ,, Wabiomefens äuferte fi der Mei: | Tas Dem Coon Tamen, ae E E 
i an beliebig auf- und zuſchieben kann, ſo daß ode Graf Butnsrt einem Vertreter des Kurz anshi” | Reidyweite e 
e e en ae e fe bai e e e e ee 


Schulweſen enden muß. und bin ſelbſt Radioamateur. Seine Bedeutung weiß ich vollauf 
en ſchlimmen Auswirkungen, die in den Be- rden ean oei peice Ph halte h er men 
E s Geſetzes ſelber ausgehen, kommen noch Pflicht, der Poſener Station alle Sorgfalt an edeihen 
„ ede ng = a der Einſtellung der Schul- 3 5 und werde alles tun, damit fie fich. aufs gedeh 
Ai örden wickelt.“ a FR 
ne See Entet Dab ann Son ber euk . eee geg Le Sage per: „Ge pil 
dende D anders als jhifanös empfunden werden | Gefelliaft die Bedeutung des g 
ver ng S geht neuerdings insbeſondere wieder aus nicht genügend bekannt ift. Dabei 175 75 keine andere 
a apt. j 
\ de. Bing 
deu 


35 Kilometer. Es iſt noch erwähnen, daß beſondere Verſuche 
Hin ge worden ſind. Die Dauer⸗ 
der Haupilampe ift durch automatiſche 
Die Poſener Station arbeitet vom 
6. März ohne Unterbt mehrere Stunden täglich und hat in 

dieſer Zeit keine Hinderniſſe zu verzeichnen gehabt.“ 
Chefredakt eur Tadeuſz Powidzki, der Präſident des e⸗ 
ſyndikats, bringt einen Bellen Artikel zur Eröffnung ber ler 
ner tation, in dem es u. a. heißt: „Der Menſch zerreißt 
einen Schleier nach dem anderen, der ihm die Geheimniſſe der 
Faltenthal und Buchheim) Am 1. Auguſt rfaßt. Wed F ge ob je 4 iie jon Cnt iefez at fe 

x ; ` Lebens find von ihm erfaßt. Weder politi ü 5 i i i 

177 ein, Die von [nog De Mauern per Jamille bilden cin ̃ ͤ !, ] Aaa Nez, Gebnjudt werten nidi, mur 
K a0 indern aus Falkenthal und Buchheim be⸗ Und wenn wir uns eat daß ung dees nge . r Anfang i ife di elt der Berwirtlidung des Alices Goltes auf 


„ weil e A x 1 i f 
1 zu wenig Kinder waren. Es wäre nun wartet EHE neuigleiten bringt für [lung in fei politiſche Nationalitäten. 


0 on 7 f 
Piele m o= Fünfeichen, Kreis Bromberg, hervorgerufen, wie das Navio. Ale Gebiete des geſellſchaftlichen 
(de Grenze 


Aare geweſen, die Gemeinden Buchheim die nächſte I lager, da gibt es keine Unterſcheidungen na 

Unt ft Fünfeichen zu einem Schulbezirk] Feititehendes die Anwendung bes Radiotelephons erwarten Ita x 2 jz 1 x 
bo ties Ben. In Fünfeichen işt ein deutſcher Nirfen, dann können wir mit Fr feititellen, daß wir glückliche 
Ufo, t 11 er [Zeugen eines menſchlichen Fortſchritts „von dem wir 
derd nhar thanden, und es hätte nun in vor einigen Jahren en Es eröffnet ſich 
h erem Glück der Menſchheit. Es be- 


Kon i cher Unterrichtsbetrieb eingerichtet |uns der Weg zu immer b 


Das Preſſegeſetz beſchloſſen. 


Wie die „Pat.“ aus Warſchau meldet, fand unter dem Vorſitz 
des Vizepremiers Bartel eine Sitzung des Miniſterrates ſtatt, 
in der u. a. das Projekt der Verordnung des Staatspräſidenten 
angenommen wurde, die einige Beſtimmungen des Strafgeſetzes 
über die Verbreitung unwahrer Nachrichten und über Beleidigungen 
abändern, Im Anſchluß hieran wurde das Projekt der Verordnung 
des Staatspräſidenten über das Preſſerecht beitätigt. 


nahme entſcheidet der Ortsſchulvorſtand der gewählten 


in lern net 
„le . sẹ +e 2 
ieta untten die deutſchen Kinder aus Fünfeichen. de Ir. Herm bow ieg. der Verkreter ber Regierung im 
IM Poln uchheim gehen können, und in die ein⸗ Kuratorium des „Radio 9 erklärte: „Wie die Entdeckung 
Nen Kinder ische Schule in Falkenthal hätten die pol⸗ der Radiowellen eine der iſtes i 


In Stimmung unter den polniſchen Haus⸗ i, wir ben und pana IMS a e 
Kg Du chef ezember vergangenen Jahres richteten gaſtweiſe nach Fünfeichen (Popielewo) ſchicken, wenn der 


A imer ein Geſuch an das Kuratorium, um > j : : ij ie A terliegt d 
1 £ vorſtand in Popielewo und der Kreisſchulinſpektor Schule. Der Beſchluß über die Aufnahme unterliegt der 

Weng en Zünfeen 70 ae Sr ag to 8 ai e es erlauben.“ Beſtätigung des zuſtändigen Kreisſchulinſpektors.“ 

Ne port: Songen, mo Vie eee veramen Der Schulvorſtand von Fünfeichen (Popielewo) gab Der Kreisſchulinſpektor in Bromberg hat alſo gar 


nach Ihr werdet in die polniſche, katholiſche De } Ä UE ; ügliche B 5 
Li — i i ofort die Erlaubnis und ſuchte auch um die kein Recht, eine diesbezügliche eſchlußfaſſung der Ge⸗ 

a ndenwald (= Wawelno) eingeſchult. an des ra rer 1 e de endes in Er hätte den Be⸗ 
14 an : ilweiſe bi Der Bromberger Kreisſchulinſpektor ver⸗ſchluß des Schulvorſtandes in Popielewo (Fünfeichen 
„// der Gemeinde-|befätigen jollen, was redt und billig gemeien wire 
zu die deutsche Schule nach Fünfeichen = Popi perſammlung für die Aufnahme der Kinder in ſoder er hätte ihn ablehnen müſſen. Die Ablehnung 
heben hatten Die een Hausvätet wei, Fünfeichen elende die erde. Sienn 15 1 5 15 75 18 fih 255 4 7 — erſparen, um ſeine Hände in 

Ach e na nun natürlich i ne ir ı bemerken: Ueber die Aufnahme hat ni e Ge⸗Anſchuld zu waſchen. Man konnte ja viellei rn 

De 0 Wawelno pa en al ouet Diesen meindeverſammlung, ſondern der Schulvorſtand zu ent⸗ daß in der Gemeindeverſammlung die Polen die 
Sichufinipektor in Nakel energiſch vor- ſcheiden. In der Verfügung des Poſener Kuratoriums hand haben würden. Das war aber hier nicht der Fall 
reisſchulinſpektor ſchickte fie mit dem Be⸗ in Sachen der freien Wahl der erie vom 21. Juni jes ftimmten 13 Stimmen für die Aufnahme und 
aue: Meinetwegen mögt ihr eure Kinder 1923 heißt es in Art. 3 ausdrücklich. „Ueber die Auf⸗ 11 Stimmen (von denen nebenbei gejagt 6 Stimmen un- 


gültig waren, weil ihre Abgeber nicht ein Jahr i 
Gemeinde wohnen) gegen die Aufnahme. 


Wie die Buchheimer, fo haben auch die Falkenthaler[ Schul be 


einen Antrag geſtellt, ſie mit Fünfeichen zu einem 
obwód szkolny-gu vereinigen. Die Antwort, 
Kuratorium auf den 27. 1. 27 
durch den Kreisſchulinſpektor in Nakel zu den Petenten. 
Die feſte Einſchulung wurde abgelehnt; aber die gaſt⸗ 
weile Aufnahme der Kinder aus Falkenthal nach Fünf⸗ 
eichen genehmigt unter Vorbehalt, daß ſie ſpäter in einen 
näheren Bezirk feft eingeſchult werden würden. (Eine 
nähere Schule iſt aber nicht da.) 

Inzwiſchen hatte der Kreisſchulinſpektor aus Nafel 
den Eltern vorgeſchlagen, in Falkenthal eine paritätiſche 
Schule aus den Orten Buchheim, Falkenthal und Lich⸗ 
tenau einzurichten. Als die Bewilligung des Kura⸗ 
toriums für die gaſtweiſe Einſchulung der Kinder nach 
Fünfeichen kam, ſchickten die Eltern ihre Kinder dorthin. 
Auf Anfrage des Lehrers an die Kreisſchulinſpektion in 
Bydgoſzez, ob er die deutſchen Kinder aufnehmen dürfe, 
kam der Beſcheid: „Vorläufig nicht, bis die Sache 
mit den Gemeinden und dem Kreisſchulinſpektor in 
Nakel erledigt ſein wird.“ 

Nach einigen Wochen forderte nun der Kreisſchul⸗ 
inſpektor aus Bromberg wieder, wie im Fall Buchheim, 
die Genehmigung der Gemeindeverſammlung in Fünf⸗ 
eichen für die gaſtweiſe Aufnahme der Kinder aus 
Falkenthal. Es ift ſchon gejagt, daß dieſes Zuſchieben 
der Verantwortlichkeit auf die Gemeindeverſammlung 
in Fünfeichen auf einem Irrtum der Kreisſchulinſpektion 
beruht. Wir glauben nicht, daß bei dem Kreisſchul⸗ 
inſpektor perſönlich eine böswillige Abſicht vorliegt, ſon⸗ 
dern daß er wahrſcheinlich nur einem gewiſſen Drucke 
polniſch⸗nationaliſtiſcher Elemente aus Fünfeichen nach⸗ 
gibt, wie es ja leider in unſerem Teilgebiet faſt immer 
ſo iſt, daß die Behörden, die unabhängig entſcheiden 
und über aller Parteilichkeit ſtehen ſollen, ſich nach dem 
vox populi richten. Bei der Abſtimmung nun, die der 
Gemeindevorſteher in Fünfeichen (Popielewo) vornahm, 
kam es nun geradezu zu ganz unerhörten Dingen. 

Zunächſt wollte der Gemeindevorſteher über den 
vorliegenden Antrag überhaupt nicht ab⸗ 
timmen, ſondern wollte die Eltern zur Bildung einer 
varitätiihen Schule in Popielewo (Fünfeichen) bereden. 


Als er ſchließlich dem Verlangen der Anweſenden, 
bei der Tagesordnung zu bleiben, ſtattgeben mußte, ließ 
er trotz des Widerſpruchs der Mehrheit eine Abſtimmung 
durch Akklamation, ſtatt durch Zettel, herbeiführen. 
Dann geſtattete er, daß 6 Anweſende, die noch nicht ein 
Jahr in der Gemeinde wohnen, alſo nach $ 41 der 
Miniſterialverordnung vom 25. 3. 1920 zur preußiſchen 
Gemeindeverordnung vom 3. Juli 1891 das Heimatrecht 
noch nicht beſitzen, trotz des Widerſpruchs der Mehrheit 
mitabſtimmten. e 

Dann ließ er 


folgendes famoſe Protokoll ins Pro- 
tokollbuch ſchreiben: „Die deutſche Seite in der Zahl 
von 13 (dazu eine ungültige Stimme eines Reichs⸗ 
deutſchen) iſt für die gaſtweiſe Einſchulung der Kinder 
aus Falkenthal; die polniſche Seite in der Zahl von 11 
iſt gegen die Einſchulung der Falkenthaler, wie auch 
gegen die f. Zt. bewilligte Aufnahme der Buchheimer 
Kinder.“ 

Die deutſchen Eltern ſind empört darüber, daß 
die Gemeinde⸗Selbſtverwaltung zu einem antideutſchen 
politiſchen Inſtrument gemacht wird, wie ſie es durch 
dieſe Art von Protokollierung unverhüllt geſchieht. Es 
gibt für die Protokollierung nach ihrer wie auch nach 
unſerer Auffaſſung in der Gemeindeverſammlung keine 
deutſchen und polniſchen Stimmen, ſondern Für⸗ und 
Gegen⸗Stimmen. Welches iſt wohl der Zweck einer 
ſolchen Protokollierung? Doch offenbar nur der, die 
Schulverwaltungsbehörde dem Zwange der vox populi 
und der kochenden polniſchen Volksſeele zu unterwerfen, 
was dieſe ja nach den bisherigen Erfahrungen oſt allzu 
gern tut. 

In dem vorſtehenden, ausführlich geſchilderten Falle 
wäre natürlich die einzige verſtändige Regelung, die 
Gemeinden Fünfeichen (Popielewo), Falkenthal (Mie⸗ 
rucin), Buchheim (Jaſzkowo), Lichtenau (Lesniewo) zu 
einem obwód -szkolny zuſammenzulegen. Die Ent- 
fernungen würden dann den geſetzlichen Beſtimmungen 
entſprechen, wenn die evangeliſche Schule in Fünfeichen 
und die katholiſche Schule in Falkenthal wäre. Für die 
evangeliſchen Kinder mit der Schule in Fünfeichen würde 
die Entfernung betragen: 


1. für die Fünfeichner ſelbſt 0,5 Kilometer, 

2. für die Buchheimer 2—4 Kilometer, 

3. für die Falkenthaler 1,5—2,5 Kilometer, 

4. für die Lichtenauer 2,5—3,0 Kilometer. 

Für die katholiſchen Kinder mit der Gur 
Falkenthal würde die Entfernung betragen: 

1. für die Falkenthaler ſelbſt 1,0 Kilometer, 

2. für die Buchheimer 1,5—2,5 Kilometer, 

3. für die Fünfeichner 1.5—2,0 Kilometer, 

4. für die Lichtenauer 1,5—2,0 Kilometer. 


Einer ſolchen Regelung dürfte ſelbſt der Kreisſchul⸗ 
inſpektor in Natel nicht widerſprechen können, wenn er 
einigermaßen guten Willens wäre. Aus dem vorſtehend 
Geſchilderten geht aber mit Deutlichkeit hervor, in 
welcher Weiſe die Zwickmühle 1 werden kann 
und es in der Tat gehandhabt wird. 
Die geſetzlichen Beſtimmungen, die 
Mean ire, det N AR Dale 
ungsorgane, die durch die W 
vereine 0 e ſtmarken⸗ 
die ab e des Volkes 
h x ntentionen bzw. die 
geringe Willensfreiheit der Krelsſchule 


in 


n derfinſpektionen 
allgemeinen Tendenzen 


die vom Atouts haben, jo daß fie geradezu 
datiert, kam am 22. 2. 27 getrieben werden. 


Buchheim ihre Kinder nun ſchon ſeit mehreren Monaten 
nicht in die Schule ſchicken, weil fie trotz der Exlaubnis 


i i i ie S ünfei Die Einleitung der Liquidation über das durch ſie rechtmäßig „I 
5 . 3 ** Su eg T Bl A worbene Vermögen widerjpricht aljo auch in pieje se un i f 
(Popielewo) gehen könne in die polniſche nommenen Falle den allgemeinen Grund ſätzen wein“ 


Schule 
weigern. ; 


als ein großes Unglück angeſehen werden, 
ſolche Erſcheinungen, 
weit entfernt ſind, infolge der geringen Einſicht an den 
n Stellen zu ſchlimmen Dingen auswachſen 
würden. 


Vorgeſtern konnten wir von einer amtlichen Mitteilung Kenntnis 
geben, nach der das Liquidationskomitee in Poſen am 11. März 
d. Is. den Liquidationsbeſchluß über das Vermögen unſeres Ver⸗ 
lags, der am 30. Oktober 1925 ergangen war, aus formellen Grün⸗ 
den aufgehoben hatte. 
Liquibationskomitee, gleichfalls am 11. März von neuem die 
Liquidation über das Vermögen der Firma A. Dittmann G. m. 
b. H., in deren Beſitz ſich die „Deutſche Rundſchau“ befindet, be⸗ 
ſchloſſen hat. 
geſtern an dieſer Stelle erfolgte Bemerkung, daß unſer gutes 
Recht einen klaren Sieg errungen hat, wieder zurück ⸗ 
nehmen. Dieſer Sieg jteht nuch aus; wir werden mit allen 
Mitteln um unſer gutes Recht weiter kämpfen. 


uns auffallenderweiſe nich: 
des alten Beſchluſſes mitgetei e 
damit wir der Welt von unferer Genugtuung 
des Liquidationskomitees Kunde geben konnten. 

trauen, e 
zogen hat, haben wir jedoch am Schluß unſeres j 
griff Ausdruck gebracht, daß wir uns erit dann pogen den Zu⸗ 
gri ejt 

wenn das Oberſte ( id 

oder die deutſch⸗polniſche Schlichtungskommiſſion 
Staatsangehörigkeit der früheren Mitinhabe 
verſtorbenen Frau Clara Dittmann, end 

hat. Dieſe Feſtſtellung iſt bisher nicht erfolgt. 


einen amerikaniſchen Journaliſten, 
ſicherte: 
nationalen Minderheiten an, 
ten, ſondern durch die Tat. 
Staatsangehörigen gleichmäßig, ohne Unterſchied der Ab- 
ſt a m mu n 
dies ohne Arend eine beſondere Berechnung und erwarten keinen 
ſofortigen Dank. 
werden wir alle na 
behandeln.“ N 
diefen löblichen Worten des Herrn Staatspräſidenten einzu⸗ 
richten verſtände, dann würde es mit dem neuen Liquidations⸗ 
beſchluß zum mindeſten ſolange 
Staatsangehörigkeitsfrage der verſtorbenen Frau Clara Dittmann 
endgültig geklärt iſt. 
dieſer Haltung um 
hebung ſeines er 
geben mußte, daß dieſer Beſchluß unrechtmäßig ergangen war 
S daß cht 5 die Ablehnung des Einſpruchs gegen die erſte Liqui⸗ 

ation ni SPIN 


nicht minder unzuläſſig, als der erſte. Er unterſcheidet 


ſich von ſeinem Vorgänger nur dadurch, daß er die Gründe für 
die Liquidation mit folgenden Worten bekanntgibt: 


an uh n font 


—Voſener Tageblatt. +- 


i i je fauf andere Perſonen übergegangen find, deren 

und fÍ N 5 eh 957 be angehörigkeit n In: beſtritten wurde und nicht 

1 z r höher kann. Art. 297b des Verſailler Traktats bezweckt, MB, nis 

hörden bilden Trümpfe in einem ſmögensrechte und Anteile von deutſchen auf polniſche . jolier 
gegen das die Deutſchen feimejangehörige übergehen. Wenn man alſo fälſchlich annehmen 


; Sla 1 
zur Verzweiflung daß Frau Clara 


FID 


piel, € ittmann deutſche Reichsangehörige geweſeg u 
ſo wäre mit Abſchluß des Vertrages vom 1. Juli 921 DE Dieſer 

dationsverfahren zweck⸗ ind grundlos geworden. ärtigen 
Vertrag wurde vom Amtsgericht regiſtriert und die gegenwärtige y 
Teilhaber der . 9 können der erworbenen Rechte, Ber etr 
das Liquidationskomitee niemals vorher Einſpr gehen, 
hoben hat, nach nahezu ſechs Jahren nicht mehr verluſtig $ 


Es ift vielleicht ſymptomatiſch, daß die Eltern aus 


c ze eing 
Eigentumsrecht, den Beitimmungen über die ei 
tragenen Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung, und den B AR 
mungen über das Handelsregiſter. ion 

Wie angeſichts dieſer Sachlage das Poſener Giant 4.1 
fomitee die Liquidation über das Vermögen der Geſellſche ic, 
Dittmann m. b. H. erneut verhängen konnte, ift un ſere e . 
tiven Gemüt unerfindlich. Ueber die moraliſche Seite 
gelegenheit möchten wir in dieſem Augenblick nicht redet ch 
uns ſchwer fällt, bei dieſer notwendigen Kritik den Rei 
wahren, den wir einer Staatsbehörde ſchuldig find. Angel 
das „Liquidationsrecht“ von Verſailles, das Polen bewilligt 
der „Wiedergutmachung“ geſchehenen Unrechts diene 4 
ſtellen feft, daß niemals unter preußiſcher Gertha 
früher oder in gegenwärtiger Zeit, das Eigentum ei ne 
niſchen Verlages angetaſtet wurde. volle 

Dieſe Maßnahme blieb unſeren polniſchen Nachbar e 
halten, mit denen wir friedlich und loyal arbeiten wollen, 
trotzdem noch immer mit untauglichen Mitteln am unge 
Objekt darzutun belieben, daß wir vom Standpunkt der 
berechtigung und Freiheit weit mehr en 
find, als die polniſchen Menſchen und Zeitungen, die 
und früher unter der fo oft verwünſchten preußiſchen 
{haft ſtanden.“ 


Der komiſche Derfolgungswahl. 


Die Angſt vor den Deutſchen. 


Wir leſen im „Kurjer Poznanski“: 

„Die Angelegenheit der Auslandsanleihe für Polen 
naturgemäß nicht nur in Polen Intereſſe wecken, ſondern 
den Ländern, die direkt als Geldlieferanten 
dire lt, im Hinblick auf die wirtſchaftliche Feſtigung P 
der Anleihe für Polen intereſſiert find. Der We 
Ton der Preſſeartikel über Polen ſteht mit der Anleihe zn 
in direktem Zuſammenhang. Die Politik Deutſe 
als eines Nachbarſtaates Polens, der hier große Wirk 
intereſſen hat, darf fih der Gewährung einer Anleihe an 
ohne Rückſicht auf den Zollkrieg nicht gleichgültig! 
Worum geht es denn? 

fo 


Wenn Polen ohne Beteiligun 
die polniſche Wirtſchaft hindernde 
dingungen eine Anleihe erhält, iſt eine Stärkung der 
Stellung Deutſchland gegenüber zweifellos eine Folge 
Es ſchrumpfen dann die deutſchen Hoffnungen auf eine . 
ſchaftliche Unterwerfung Polens zuſammen, auf ; 
Beſtrebungen der Deutſchen hinzielen, die Tendenzen bei 
delsvertragsver handlungen und den geg? 
Zollkrieg nicht ausgeſchloſſen. Die Deutſchen find Mad 
über klar, daß der Einfluß auf das Wirtſchafts leben 
eine Huldigung ihrer fruchtbaren Wirtſchaftsexpanſion M 
Oſten iſt, und zwar um ſo mehr, je beſtändiger di j 
ſtenz des polniſchen Staates wird, wo dann 
die Hoffnungen auf irgend welche Aenderungen im O 
deutſchen Wünſche begraben find. f 
Wenn ein jo wichtiger Schritt für das wirtſchaftliche g 
nanzielle Leben Polens gegangen wird, kann die deutſche iy 
von ihrem Standpunkt aus nicht untätig bleiben. Die, 
Aus ſchaltung Deutſchlands aus der Anleihetranzattift 
nämlich einer Untergrabung der deutſchen Einf 
ihrer Möglichkeiten gleich und wäre eine Niederlage!“ 


nach Lindenwald (Wawelno) ſich zu gehen 


Es wäre tief bedauerlich und würde von uns allen 
k wenn ſich 
von einem Schulſtreik nicht 


die 


„. 


„ 


Bluff. 


Die Liquidation über das Vermögen der Firma 
A. Dittmann G. m. b. H. 

und der „Deutſchen Rundſchau“ exuent verhängt! 

Bromberg, 23. April. Die „Deutſche Rundſchau“ ſchreibt: 


f 
$ 


Heute wird uns mitgeteilt, daß das 


gegen 


FE 


Wir müſſen alſo zu unſerem Bedauern unſere vor⸗ 


. 
2 E 


R 


ee 
— 


Der neue Beſchluß des Poſener Liguidationskomitees wurde 
K L e mit der Aufhebung 
lt. Man ließ uns zwei Tage Zeit, 
über die Einſicht 
In dem Mike 
das man uns nun einmal in den letzten Jahren aner ⸗ 
Kommentars 


Deutſchlands und ohne 


xt 8 
ntrolle unter günjti 


5 fühlen, 
t in Warſchau 
die polniſche 
rin unſerer Firma, der 
ültig feſtgeſtellt 


unberechtigter Liguidationsmaßnahmen 
erwaltungsgeri 


Vor wenigen Tagen empfing der Herr Staatsprä ſident 
dem er u. a, folgendes ver⸗ 
„Wir ſtreben eine Beſſerung unſeres Verhältniſſes zu den 
und zwar nicht mit Hilfe von Wor- 
Unſere Regierung behandelt alle 


der Raſſe, der Religion und des Standes. Wir tun 


In dem Streben zur Geſundung der Berhältniſſe 
tionalen Minderheiten objektiv und gerecht 
Wenn das Liquidationskomitee feine Taten nach 


A 


4'e 


2 ESES F 


ewartet haben, bis die 


. 


Das Liquidationskomitee war zu 
ſo mehr verpflichtet, als es bei der Auf⸗ 
ften Liquidationsbeſchluſſes ausdrücklich zu⸗ 


or, 
— 


esal 


LER 


T 
Der: 


erechtigt war. ; 
Der neue Beſchluß des Liquidationskomitees in Poſen iſt 


më 
*, bie 


„Clara Dittmann hat am 10. 1. 1920 die polniſche Staats⸗ 
e nicht erworben, die ihr auch nicht zuſtand. Sie 
war an dieſem Tage deutſche Staatsangehörige, was durch die 

des Bofenst Wojewoden vom 8. Januar 1927, 


deutf 0 

) ; n 

it! Die Deutſchen nube lc 
peilig 


E 


ſelbſt wenn es auch dur 
chen Anleihe ſuchen. 
fromme Wünſche). Das Intereſſe Polens w 
irgend welcher Beteiligung Deutſchlands an unſerer 
könnte nämlich nur in einer Berückſichtigung der oben g 
Tendenzen der deutſchen Politik in er mung eh 

in einen Mißerfolg Polens verwandeln würde. ‚De 1 fo 
die Bewegungen der deutſchen Politik 4 y 
fam beobachtet werden, und wir müſſen vor 
warnen, an dem zweifellos in Berlin geantwor 


die Stellung der evangeliſchen lit 
im Staate. DR: 


Rofen, 24. April. Nach der vor einer Zeit erfolgten . 
don Vertietern der evangeliſch⸗augsburgiſchen Kirche mir de pi 
nichts⸗ und Ku tusmimiſter ift die Regelung der Berhältnih ren 
geliſchen Kirchen zum Staat ſowie der Verfaſſung der ein gen 
noch in dieſem Jahre zu erwarten. Sobald die egi 

ihre Entwürfe engereicht haben werden, wird bie ie 
Angelegenheit vorausiichtlich in Form eines Rahmenge 
das als Dekret des Staatspräftdenten erſchemen Orereta 
ſprechender Entwurf ift im Miniſterium bereits in Vor enen AE 
Die N si 1 

ers 


Ru 


Entſcheidung 
L. dz. 24 682/26 II, feſtgeſtellt wird. 
Bei dieſem Sachzuſtand wurde die Geſellſchaft am 10. 1. 
1920 von einer ne el Staat auer snip ontrolliert. 
Ihr Vermögen als ſolches unterliegt mithin im Sinne des 
Art. 297 des Friedenstraktats der Liquidation.“ 
Mit der Bekanntgabe dieſer Begründung ſind keineswegs alle 
Arge Mängel dez Verfahrens befeitigt. Was d a ch e 
elbſt anbelangt, ai iſt noch immer nicht an der Tatſache zu 
rütteln, Do a tà Dittmann nach dem klaren Wortlaut der 
Wiener Konvention zweifellos die polniſche Staatsange⸗ 
hörigkeit erworben hat. Es wird dort ausdrücklich betont, daß 
eine Badereiſe keine Unterbrechung des Wohn⸗ 
itzes zur Folge hat, und damit der Standpunkt der polniſchen 
erwaltungsbehörde anerkannt, die der über 30 Jahre ununter⸗ 3 


brochen in Bromberg wohnhaften und auf polniſchem Gebiet ver⸗ 
ſtorbenen Paf Clara d zu ihren Lebzeiten einen pol⸗ 


niſchen Paß ausgeſtellt hatte. 

Selbſt wenn aber die im emege angefochtene Entſchei⸗ 
dung des Wojewoden zu Recht beſtände und Frau Clara Dittmann 
entgegen den Beſtimmungen der Wiener Konvention die pol⸗ 
niſche Se e nicht beſitzen würde, wäre die Behaup⸗ 
tung, daß die Geſellſchaft am 10. 1. 1920 von einem deutſchen 
rolliert wäre, mit der faktiſchen Sach⸗ 
t in Einklang zu bringen. Frau Clara Dittmann hat 
eine Kontrolle über das Vermögen und den Vorſtand der 
Geſellſchaft niemals ausgeübt. Wie aus dem andels- 
regiſter hervorgeht, waren damals und heute ihre beiden den 
Emil und Hermann Dittmann, deren polniſche Staatsangehörigteit 
nicht beſtritten wird, Leiter und Geſchäfts führer 


der Firma. À 
Sollte man aber trotz dieſer offenkundigen Tatſache an- 
nehmen, daß die Firma A. Dittmann G. m. b. H. am 10. Januar 
1920 durch die inzwiſchen verſtorbene Frau Clara Dittmann 
kontrolliert würde und bak dieſe damals die deutſche e de 
hörigkeit beſaß, ſo iſt trotzdem die Einleitung der Liquidation über 
das Geſellſchaftsvermögen unzuläſſig. Sie widerſpricht dem 
Verſailler Traktat, weil das Liquidationskomitee in dieſem ange⸗ 


— 


lage ni 


wird demnächſt allen Kirchen zugeſandt werden. ó 
verfaſſungen folen, wie Generalſuperintendent Bur 


Warſchauer Paſtoralkonſerenz ausführte, ſich eng an 1 

des Konkordats N Tepe eea daß fich die 0 
jeder Beſetzung des Piarramts ihr Placet ſichern umd 
Recht der Verſetzung und Amtsenthebung, 
politiſcher Natur vorbehalten möchte! Streitſälle jol 


i 
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nommenen Falle das Verfahren einzig und allein bezüglich jener fr 

Rechte und Anteile hätte einleiten dürfen, die am 10. Januar 1920 ſtaatlich⸗konſiſtoriale Kommiſſion entſcheiden. 5 Ni 

der Frau Clara Dittmann gehörten. Die Einleitung der Liqui⸗ Falls dieje Abſichten wirklich bestehen follte Í th 

dation über das Geſellſchaftsvermögen in feiner Gefamtheit i vonijhen Staats derfaſſung widerſprechen, th 

iſt unſtatthaft und verletzt offenſichtlich bie Beſtimmung des [der Kirche vom Staat vorſieht in der Weile, 3 

Art: 297b des Verſailler Traktats. fih nach eigenen Geſetzen regieren. Eine W f 
ihre Geiftligen nur nach kirchlichen u Ih 


Dem Liquidationskomitee ift ferner bekannt. DR auf Grund 
des Geſellſchaftsvertrages vom 1. li 1921 in den Perſonen der 
Geſellſ er und in den Geſellſ Santeilen Veränderun⸗ 
aen eingetreten find, daß die Anteile der Frau Clara Dittmann 


volttiſchen Geſichtspunkten auswählen! 


X 


14 


— 
ats⸗ 


»ofener Tageblatt. 


; Dien ER 
| ag 26. April 1927. 
Arthur Leiſt 7. 


U Aus Tiflis (Georgien) wird uns gefchrieben: 
elke März ſtarb hier im 75. a der reichsdeutſche 
acht rg Arthur Leiſt. Er war 1852 in Breslau geboren, war 
im gls Journaliſt und ſpäter als Lehrer in Polen tätig und 
in Fahre 1586 in den Kaukaſus. So war Leiſt über 40 Jahre 
Lite Orgien anſäſſig und hat fih als erſter Ueberſetzer georgi⸗ 
ben Aurbenfmäler beſonderes Anſehen und große Achtung 
en es kam vor allem bei der im Jahre 1922 beran- 
leit Jubelfeier anläßlich feiner 40 jährigen ſchriftſtelleriſchen 
$ pa Ausdruck. Sein letztes Werk „Das Herz Georgiens 
Agens Wei Bänden 1925/26; in ihm werden Land und Leute 
dess lhildert und es enthält auch viele perſönliche Erinne⸗ 
Narbe Verfaſſers an bekannte georgiſche Schriftſteller. Bei 
Wo tung des 3. Bandes ereilte ihn jetzt der Tod. Leiſt 
iega Duete. als jein beſtes Werk das in deutſcher Sprache 
i i Buch „Menſchen und Dinge im Oſten“, deſſen Er⸗ 
Unger, Deutſchland er bis zum letzten Tage jeines Lebens 
uld erwartete. 


lum Zuſam nentritt der Generalſynode. 


pz. Die am 283. April in Berlin beginnende Tagung der vor 
wei Jahren neu gewählten Generalſynode der evangeliſchen Kirche 
er altpreußiſchen Union erregt die Aufmerkſamkeit einer breiten 
Oeffentlichkeit. Nicht nur ift der Einfluß des Kirchenwolkes nach 
den kirchenpolitiſchen Umwälzungen, die die völlige Freiheit der 
Kirche vom Staate gebracht haben, bedeutend gewachſen, ſondern 
auch das in der Geſellſchaft neu erwachende Bewußtſein von der 
Sendung der Kirche, auch das öffentliche Leben der Volksgemein⸗ 
ſchaft mit chriſtlichen Grundſätzen zu durchdringen, verlangt nach 
geſetzgeberiſcher Betätigung. edenkt man, daß die evangeliſche 
Kirche der altpreußiſchen Union mit ihren 19,5 Millionen Seelen 
Nee ne die größte deutſche evangeliſche Landeskirche, ja der 
größte geſchloſſene Kirchenkörper in der proteſtantiſchen Welt über⸗ 
haupt ift, jo wird klar, daß ihre Einrichtungen tief in das Schickſal 
des deutſchen Geſamtproteſtantismus hineinwirken müſſen. 

Die erſte Aufgabe der Generalſynode wird es ſein, auf Grund 
der Rechenſchaftsberichte der Spitzenorgane zu prüfen, ob der neue 
. ſich bewährt hat. Sodann wird die 

en Auf⸗ und Ausbau der Kirche in Angriff nehmen, 


D. A. J. 


| ty er Vevei 5 N N 0 Generalſynode 
je fur Berain der Schriftſteller Georgiens hatte die Beerdigung wobei zum eriten Mal di ſte kirchliche Körperſchaft von ihren 
te > übernommen. Eine Trauerfeier fand im „Hauſe ſebgeberiſ chen Befu e bein b d A 8 EN 


ſtatt. Nach verſchiedenen Georgiern und einem Ver⸗ 
8 georgiſchen Volkstommiſſariats für Unterrichtsweſen 
Schulleiter G. Pfeffer im Namen der Tiflifer Deut- 
An de Trauerrede: 

ſte hen 1 am Sarge eines Mannes, der in ſeinem 
iets zu beſcheiden war, als das zu gelten, was er in Wirk⸗ 
Grand das deutſche und georgiſche Volk geweſen ift. Wir ſtehen 


zeſetzesvorlagen geformt wurden, zur Generaljpnode, die über 
dieſe Vorlage zu beſchließen hat, während dann wiederum dem 
Kirchenſenat die Ausfü rung des beſchloſſenen Kirchengeſetzes zu⸗ 
Dt tritt zum erſten Mal in die Erſcheinung. Gewichtige, aus 
en Erforderniſſen einer neuen Zeit herandrängende Fragen, wie 
2 1 ijt. die Vorbildung des theologiſchen Nachwuchſes (Verlängerung der 
eng Eines Mannes, der vor 47 Jahren hier in Georgien, Univerſitätsſtudien von 6 auf 8 Semeſter), der Heranziehung der 
eh der Grenze, das dankbarſte Arbeitsfeld gefunden. An die ſchon ziemlich zahlreichen Theologinnen im Kirchendienſte, die 
de Na großen deutſchen Kaukaſusforſcher reiht fih der unver⸗[ Reform der Agende, die Rechtsverhältniſſe der Kirchengemeinde⸗ 
len de, Arthur Leiſts. Wie die erſteren der Welt die Natur-] beamten uſw. harren der geſetzlichen Regelung. Daneben werden 
eng s Kaulaſus erſchloſſen haben, jo hat Arthur Leiſt dem erneut die Fragen des Verhaliniſes von Kirche und Schule, die 
olf und durch das deutſche Volk der ganzen Welt Die | ſozialen Aufgaben der Kirchen, die Probleme der kirchlichen Finanz- 
i Nose ichen Volkes erſchloſſen. Er war mutig genug, wirtſchaft zur Ausſprache kommen. ar koga Beachtung in Kirche 
kleinen en Vaterlande, wie auch ganz Europa zu zeigen, daß und Oeffentlichkeit wird die Entſcheidung über die ſogenannte 
ike aß Kautkaſusvölter, insbeſondere das georgiſche olk, im Aha finden, d. h. genau gef n die Aenderung der 
Ni be und kühne Kämpfer für die erhabenen n der] Amtsbezeichnung der Superintendenten, neralſuperintendenten 
. We geblieben ſind und Werke hervorgebra haben, ſowie s geiſtlichen Vizepräſidenten des Evangeliſchen Ober⸗ 
Ae beach großer Völker zur Zierde ee por N kirchenrats. 
dere brachte er eine weitgehende Völkerfreundſ i Die Generalſynode, di zenig i 
t A [res node, die der Verfaſſung gewöhnlich in Ab⸗ 
4 * zum Ausdruck. So ganz uneigennübig, ne allein ftänden von vier Jahren Pian tarir 1 E Is Mits 
Kalt zu m Gedanken, die ihm lieb gewordenen ae pt, | glieder, von denen über zwei Drittel bon den Provinzialſynoden 
iur n war er gleichzeitig unermüdli as gewählt find; u treten die Generalſuperintendenten und die 
en de georgiſchen Volkes Nutzen zu bringen. Gleich 1555 orſitzenden der Provinzialſynoden, ferner Vertreter der theo- 
eler and es Arthur Leiſt, das Zutrauen und die Freund⸗logiſchen Fakultäten, der Religionslehrerſchaft, der großen evan⸗ 
En orgier, namentlich der leitenden Kreiſe, für 1 geliſchen Laienverbände, der Kirchenbeamten uſw. endlich der 
8 Seh Kein geringerer als Elias Tſchaentſcha 5 l außerpreußiſchen Teile der Kirche, darunter auch Vertreter der 
A ührer des gevrgiihen Volkes in der zweiten Hälfte unſerten evangelifchen Kirche in Polen, Polniſch⸗Oberſchleſten, Dan⸗ 
hunderts, war im Laufe von 28 Jahren Dre nn zig, Memelland ufw. Die Zahl der weiblichen Abgeordneten bes 
gleichzeitig der ek pah fü diefe irägt 8. Richtungsmäßig ijt Meje Kirchenverſammlung in vier 
Penans t. Was 70 — liche Volkes Gruppen aufgeſtellt: Poſitive Union, Volkskirchliche ngeliſche 
n 070 des r lebt in 0 Vereinigung, Gruppe der e e nende Freunde der 
det Menſchen i een die freien olkskirche. Präſident der Beneralſynode und damit auch 
i ang, dle er bei den Georgiern gefunden, hat er auf orſitzender des Kirchenſenats, des eigentlichen Organs der Kirchen⸗ 
bog © Art und Weiſe vergolten, indem er in 


e 
1 vom Kirchenſenat, in deſſen Schoße die Stoffe zu 


leitung, auf das die Befugniſſe des früheren landesherrlichen Kir⸗ 
e übergegangen ſind, iſt Landrat a. D. D. Winckler 
ſeine Stellvertreter find Präſes D. Wolff⸗Aachen und D. Graf 
Seidlitz⸗Sandreczki (Schleſien). 
Die bevorſtehende Frühjahrstagung iſt auf zwei bis drei Wochen 
0 Wir werden Ute die Ergebniſſe der Verhandlungen 
richten. 


Aus Stadt und Lan 
Boten. den 25 April. 
Ober flächlichke t. 
Eine ſehr ſchwere Frage! Wenn man ſo das Tun und Treiben 
der meiſten Menſchen ſieht, kommt man auf den Gedanken: ſie 
haben für nichts weiter Sinn als für Aeußerlichteiten. Der Putz 
ſpielt eine große Rolle, man legt großen Wert auf geſellſchaftliche 
Formen, um damit zu prunken; man will mehr ſcheinen, als man 
iſt — Wir ſind im Beſitz der Technik und laſſen uns von ihr den 
Weg bereiten; aber Technik mechaniſiert und nimmt dem Men- 
ſchen die Eigenart. Iſt es da ein Wunder, wenn er zuletzt äußer⸗ 
lich und oberflächlich wird? 

Achten wir doch einmal auf unſere Geſpräche! Wovon wird 
im allgemeinen geſprochen? Im Grunde find es Belanglofigleiten; 
man unterhält ſich; man macht Worte. Sogar in den Parlamenten 
ſpricht man zum Fenſter hinaus: jeder Menſch weiß, daß es eben 
als dieſe auf ihren Füßen vor ihr ſtand, wiederholte ſie 
noch einmal in verebbender Schreckempfindung: „Biſt 
du denn von Sinnen?“ 

Marlene zwang ſich zu einem Lächeln. Doch leicht 
ließ fih die faſſungsloſe Baje nicht beruhigen, die nicht 
begreifen konnte, daß Marlene bei dem Sprung mit 
heilen Gliedern davongekommen war. Dieſe wehrte 


rien und wiſſenſchaftlichen Werken die edelſten 
en E Beorgife n See farili en und Leben der Geor- 
ügezeukſchen und durch ſie der Nenſchheit be- 
ta den andert Arthur Leiſt war aber nicht einſeitig. 
10 den anderen Kaulaſusbölkern volle Würdigung ange- 
denfczmenllich intereſſterten ihn das hochbegabte Volk der 
lie, Dir Der und deſſen ſbrachliche Schätze. 
Man iden in Georgien beklagen a beſonders den Tod 
Ueber der ſo viel für die funde de iſche Freundſchaft 
t haben wir es erfahren dürfen, daß gerade in 
t Schickſalsſtunden das georgiſche Voll immer mit 
He immer mit uns gelitten hat, und das ift ein Ver⸗ 
x 4 Le iſt. a 
A iſt iſt zum Kulturpionier geworden, zum Brücken⸗ 
Ne iger der ene des großen Schota Nuſtavelf eines Elias 
e nd, w fe, eines Atali Bereteli hat er fie hinübergeſchlagen 
o Schillers und Goethes Wiege gen — Ein geor- 
j} ichwort ſagt: „Wenn du eine Vrücke bau ft, fo 
en“ 18, damit auch deine Entel fie benutzen 
Ulerd Lei nmütig müſſen wir heute bekennen, daß die von 
i ſchlagene Brücke feft gebaut ift und lange aus⸗ 
nn fie wird gefkügt und getragen von Tauſenden 
Det n beider Völter, die in Liebe einander 
ae SUR und in inniger Freundſchaft fih 
i en. 
ſezung erfolgte am 28 März im Pantheon Georgiens. 


Ps Haus am Nebelberg. 


ne (Nachdruck verboten.) 
nao inte ſich die eifrige Sammlerin ein kurzes 


d. 


4 


y 


emen by Carl Duncker Verlag, Berilo W. 63. 


ufen fie j bejorgten F b und drü 
en. ah ganz erhitzt aus. „Ich werde den ihre vorwurfsvollen, eſorg ragen ab und drängte 
r Untertgagen ſagte "ie und a nach dem nach Haufe zu gehen. Doch fie waren noch nicht weit ge- 


| x ihn „Dort unten ſteht er ſicherer, man kommen, da konnte fie plötzlich nicht weiter ſchreiten. 
0 


and. 
bier ob “ i Was Haft du de 25 
Tti ge oben umſtoßen!“ Sie nahm ihn, und „Was iſt denn? Wa u denn nun?“ fragte 
Geier, abwärtsgehend, rief fie voll unerſättlichen Ida und jah ihr ängitlid in das blaſſe, ſchmerzperzogene 


do 


Geſicht. 

Marlene vermochte nicht zu antworten. In raſen⸗ 
dem Schmerz kauerte ſie ſich am Wegrand zuſammen: 
„Nun iſt's geſchehen!“ durchzuckte es fie in Grauſen und 
Erleichterung. Nach er bi Minuten gelang es ihr, 
ſich wieder aufzurichten und, von der verängſtigten, rat⸗ 
loſen Ida geſtützt, weiterzugehen. Doch es wurde ein 
mühſeliger, qualvoller Rückweg. 

Zu Hauſe angelangt, brachte Ida die halb Ohn⸗ 
mächtige zu Bett und telephonierte nach dem Arzt. Dieſer 
war unterwegs doch ſeine Frau erwartete ihn in ſpäte⸗ 
ſtens einer halben Stunde zurück. 

Im Hof fand Ida rehwke, den ſie beſchwor, ſo 
ſchnell als möglich den Arzt von Petersdorf herzuholen. 

Meine Kuſine hat einen Unfall gehabt!“ erzählte ſie 
ihm auf ſeine verwunderte Frage in ihrer Angſt. 
Drehwke zog das Auto aus dem Schuppen, ſchwang ſich 
in ſeiner blauen Arbeitsbluſe auf den Führerſitz und 


jagte davon. 4 N 
In verhältnismäßig kurzer Zeit, die zwar der von 
Angſt und Sorge gefolterten Baſe eine Ewigkeit dünkte, 
kam er mit dem Arzt zurück. Ida empfing ihn und be⸗ 
richtete, was geſchehen war. 
Er ging zu der Kranken. 


Marlene läg, nachdem ihr ärztliche Hilfe zuteil ge⸗ 


Me zurück: „Wir pflücken dann noch dein Körb- 
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N töricht 
te und ſprang hinab auf den mit Gras 
olſterten Weg. Sie knickte in die Knie 
er auf die Hände. i 
Sinnen!“ ſchrie Ida entjegt und 
Sie half Marlene ſich aufrichten, und 


ſich diesmal Ihre große Unvorſichtig 
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worden war, blaß und erſchöpft in ihrem Bett. Noch 


Beilage zu Nr. 94. 


geſagt werden muß, ſpäter kann man es ja irgendwo leſen. Daz 


macht uns oberflächlich und nimmt uns den Ernſt. Es gibt heute 
viele Leute, die fih überhaupt ſcheuen, gewiſſe Worte auszuſprechen. 
Die Worte „Gott“ — „Religion“ — „Unſterblichkeit“ find ihnen 
jedesmal unbequem, ſie gehen darum herum, wie das Waſſer um 
den Berg. Sie wünſchen nicht, auf dieſe Fragen angeſprochen 
zu werden, und wenn man es doch verſucht, dann kann man wor 
ihnen hören: „So etwas iſt Privatſache und gehört nicht hierher; 
das muß jeder mit ſich ſelbſt ausmachen.“ Wirklich? it die Neli- 
gion Sache des einzelnen oder Sache der Gemeinſchaft?“ Wir 
denken, unſer Chriſtentum ſei das Evangelium der Nächſtenliebe. 
Wie aber kann ſich Nächſtenliebe auswirken, wenn ich den Nächſten 
gar nicht an mich herankommen laſſe oder nicht verſuche, ihm näher⸗ 
zurücken? Freilich, wir wiſſen ſehr genau, daß es Mühe macht, 
ſich mit Freud und Leid eines anderen Menſchen zu beſchäftigen. 
Man muß dabei immer etwas von ſeinem lieben Ich opfern, aber 
es geht dabei in die Tiefe und weg von der Oberfläche. Nur durch 
Selbſtüberwindung werden wir von der Oberflächlichkeit frei. 


Von der Gewerbe⸗, Einkommen- und Umſatzſteuer. 


Am 15. d. Mti. war die Friſt für die Vorauszahlung der Ge⸗ 
werbeſteuer aus dem im Vormonat (März) erzielten Umſatz abe 
gelaufen. Mit Rückficht darauf, dağ die Finanzbehörden bereits mu 
der energiſchen Eintreibung der Steuerrüdisände auf dem Zwangs⸗ 
wege begonnen haben, wodurch erhebliche Vollzugs loſten entſtehen 
liegt es im Inteieſſe der Steuerzahler ſelbſt, die rückſtändigen 
Beträge ſchleunigſt an die Finanzkaſſen abzuführen. 

5 Gleichzeitig wird daran erinnert datz mit dem 1. Mai d. Is. die 
Friſt für die Einzahlung der Hälfte der Einkommenſteuer 
aus dem für das Jayr 1926 zur Steuererklärung angegebenen Gin- 
kommen bzw. der Halfte dieſer Steuer abläuft. 

Uederdies hat am 15 d. Mts. der Zeitpunkt für die Entrichtung 
der ſtaatlichen Umſatzſteuer für 1926 begonnen. 


Jahresfeſt der Frauenhilfe der Chriſtusgemeinde. 
Die Frauenhilfe der Chriſtuskirche beging am 
geſtrigen Sonntage Quaſimodogeniti, wie üblich, ſein Jahres ⸗ 
fejt. Die Feier ſtand unter dem Motto „Nun ſuchet man nichts 
mehr an den Haushaltern, denn daß ſie treu erfunden werden.“ 
Auf die ſes Schlußwort eingeſtellt war die Feſtpredigt des Super⸗ 
intendenten Rhode im Vormittagsgottesdienſt, deſſen 
Feierlichkeit durch Vorträge des Poſaunenchors des Evangeliſchen 
Männervereins unter Leitung ſeines Dirigenten Köhler und des 
Kirchenchors der Gemeinde gehoben wurde. Das Wort bildete auch 
den Grundgedanken der Feſtverſammlung am Nachmittage, 
die im Gemeindeſaale zahlreiche Mitglieder der Frauenhilfe mit 
lieben Gäſten der Ftauenhilfen von St. Matthäi, St. Lukas und 
aus der Kreuzkirchengemeinde vereinigte. Von auswärts war als 
Vertreter der Patengemeinde Libau der Paſtor Mattke mit 
Frau Gemahlin erſchienen. Als Vertreter des Landesverbandes 
der Frauenhilfen waren deren Schriftführer Direktor D. Schnei⸗ 
der und die Berufsarbeiterin des Landesverbandes Frl. Anna 
Miecke anweſend. Ausgefüllt wurde die Nachmittagsveranſtaltung 
mit gemeinſamen Geſängen, einer Begrüßungsanſprache des Super⸗ 
intendenten Rhode, Deklamationen paſſender Gedichte durch 
Jugendliche, dem Jahresbericht der Frau Vorſitzenden Martha 
Rhode, der von der auch in dieſem Jahre durch die Frauenhilfe 
an den Armen, Schwachen, Siechen uſw. geleiſteten materiellen 
und geiſtigen Hilfe ein ſchönes Bild bot, dem Kaſſenbericht 
der Frau Kaſſenführerin Hoffmann. Einer Kaffeepauſe 
folgte ein Vortrag des Paſtors Matite, in dem er ein packendes 
Lebensbild des württembergiſchen Geiſtlichen und geiſtlichen Lieder⸗ 
dichters Albert Knapp zeichnete, und ein feinſinniger Vortrag 
von Frl. Miecke über die „Treue im Kleinen im Leben der 
chriſtlichen Frau.“ Mit einer Schlußandacht des Direktors 
D. Schneider fand die gediegene Feier, die ſo manche Anregung 
geboten hatte, ihren Abſchluß. 


Ciechocinek 


Arältigste radioastıya Salzbäder. Saison vom 1. Mai bis 1. Ok tover. 


Frequenz: bis 20 00 Personen. Informationen in der Bade- 
verwaltu g und Kommission des Quellenbades Ciechocinek. 


immer fühlte fie fih in einem ſeltſamen Zwiſchenreich, 
wie auf dem Wege, der vom Leben fortführte. Als der 
Arzt ihr dann tröſtlich verſicherte, daß ſie ſich in kurzer 
Zeit wieder erholen und geſund werden würde, fragte 
ſie, ihn verwundert anſehend: „Muß ich nicht ſterben, 
Herr Doktor?“ 

Er lächelte und ſchüttelte den Kopf. „So hart wird 
keit noch nicht 
ſtrafen, gnädige Frau! Aber! . Er verſtummte 
plötzlich und machte ein nachdenkliches Geſicht, als hin⸗ 
dere ihn ein ſeltſamer Gedanke am Weiterreden. Er 
ſtellte noch einige vorſichtige Fragen, die Marlene wider⸗ 
ſtrebend beantwortete. Dabei erwachte etwas in ihr, das 
ſie trotz ihrer Mattigkeit in Angſt und Unruhe verſetzte 
und nach des Arztes Hand greifen ließ. 


„Herr Doktor! Mein Mann ... Er darf nicht 
wiſſen, was vorgefallen ift! ... Er ſoll es wenigſtens 
jetzt noch nicht wiſſen!“ flüſterte ſie. 

Der Arzt redete ihr beruhigend zu. Wie ſie 
wünſchte, ſollte es geſchehen; aus ſeinem Blick ſprach das 
verſchwiegene Mitwiſſen um ſo manches dunkle Kapitel 
menſchlicher Lebenstragik. Er ging, nachdem er Ida die 
nötigen Anweiſungen gegeben hatte. — 

Abends um die achte Stunde traf der Staatsanwalt 
mit dem Zuge auf dem Petersdorfer Bahnhof ein. Als 
er ausitieg, trat Drehwke auf ihn zu und nahm ihm die 
Handtaſche ab. Er hatte den Chauffeur durch telephoni⸗ 
ſchen Anruf mit dem Wagen herbeſtellt. Von ihm ver⸗ 
nahm er, daß Marlene etwas zugeſtoßen war und man 
den Arzt hatte rufen müſſen. 

Dieſe Mitteilung erſchreckte ihn ſo ſehr, daß er ſtehen 
blieb und Drehwke entgeiſtert anſtarrte. er 1 575 
kiefer bewegte ſich, ohne daß ſeine Lippen ein Wort, eine 
Frage zu formen vermochten. Wie er weiterging, hatte 
er ein Schwindelgefühl und merkte, wie die Hand des 
Chauſſeurs nach jeinem Arm griff. Er streifte fie ab, 
gab ſich einen Ruck, trat haſtig zum Auto und ſtieg ein. 

Cortſetzung folgt.) 
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Die leichte Iſabell. 
Operette von Hans H. Zerlett. Muſik von Robert Gilbert. 

Am ed, 27. d. Mts., abends 7½ Uhr veranſtaltet der 
Deutſche Kulturausſchuß im großen Saale des Zoolo⸗ 
giſchen Gartens ein Gaſtſpiel der „Deutſchen Bühne Bromberg”, 
Zur Aufführung gelangt die Operette „Die leichte Iſabell“, die 
eine ſehr viel geſpielte Neuheit iſt Karten ſind 1 75 Preiſe von 6, 5. 
3,50 und 2,50 21 im Vorverkauf in der Evangeliſchen Vereinsbuch⸗ 
handlung zu haben. Es wird darauf aufmerkſam gemacht, daß 
der großen Nachfrage wegen die Poſener Bürger ſich rechtzeitig 
vormerken laſſen. (Siehe auch Anzeige.) 


X Zum Weihbiſchof in Poſen it an Stelle des zum Biſchof in 
Lomza ernannten Weiybiſchoßs Lutkomski durch päpſtliches Dekret 
der bisherige Geiſtliche Rat Propſt Karol Radoüuski von der 
St. Flortankirche in Jerſitz ernannt worden. Er ift 44 Jahre alt. 

x Perſonalveränderungen beim Poſener Militärgericht. Der 
bisherige Chef Dr. Antoni Neuß er tritt am 1. Mai in den Ruhe- 
ſtand. An ſeine Stelle tritt der bisherige Staatsanwalt beim 
Militärgericht Cezary Piotrowski. Deſſen Stellung über⸗ 
Be r. Adam Kielbins ki, bisheriger Stellvertreter des Dr. 
Neußer. 

x Habilitation. Dr. Teodor Syc Hat fih bei der hieſigen 
Univerſität als Dozent für das Recht Weſteuropas in der Fakultät 
für rechts⸗wirtſchaftliche Wiſſenſchaften habilitiert. 

X Neuer Krankenkaſſenkommiſſar. Der bisherige Direktor der 
Krantenkaſſe in Graudenz, Dr. Rutkows ki, wurde vom Miniſter 
für Arbeit und ſoziale Fürſorge zum Kommiſſar des Be⸗ 

irksverbandes der i in den Wojewod⸗ 
ſchaften Poſen und Pommerellen mit dem Sitz in Poſen 
ernannt. Aufgabe des neuernannten Kommiſſars wird es ſein, 
eine Sanierung bzw. Reorganiſation der Krankenkaſſen in dieſen 
Wojewodſchaften durchzuführen. 

& Sein 60jähriges Buchhändlerjubiläum und zugleich das 
BOjährıge Benehen ſeiner Firma begeng geſtern der Buchhändler 
Jaroslaw Leitgeber. Der Jubilar ift Vorutzender des Verbandes 
des polniſchen Buchhandels Porens und Pommerellens. Die Familie 
Leitgeber entſtammt den hier eingewanderten Bambergern. Der 
Side erfreut ſich noch einer großen geiſtigen und törperlichen 

riſche. 

x Die Anſtalt für Alkoholiker in Gosziejewo, Kr. Koſchmin, 
22 das öffentliche Geſundheitsamt für 30 000 21 ge- 

ft. Die Anſtalt wird umgebaut werden und Kranken aus ganz 
Polen Aufnahme gewähren. 

X Wieder ein Wagen verſchwunden. Vergangene Nacht war 
der Chauffeur des Droſchtenkrafſtwagens Marke Protos Nr. 72 P. Z. 
10 764 in das Haus Schulſtraße Nr. 7 eingetreten, um ſich dort von 
einem Fahrgaſte das Geld für eine Fahrt auszahlen zu laſſen. Als 
er wieder herauskam, war der Kraftwagen, der einen Wert von 
8500 zł bat, ſpurlos verſchwunden und iſt bisher noch nicht wieder 
zum Vorſchein gekommen. Vermutlich benutzten ihn „faule Köppe“ zu 
einer Schwarzfahrt in die Umgebung von Poſen. 


K Von einem Kraftwagen überfahren und ſchwer verletzt 
wurde geſtern mutag gegen 1% Uhr die Bonne Samicta aus der 
ul. Zwierzyniecka (fr. Tiergartenſtr.) an der Ecke der Caponnisre und 
ul. Jas na (fr. Buddeſir.). Die Bedauernswerte trug einen Bruch 
des Schlüſſelbeins und zahlreiche Hautabſchürfungen davon und wurde 
dem Stadikrankenhauſe zugeführt. Der Kraftwagen trug die Wes 
nennung P. Z. 11 220. Wer die Schuld an dem bedauerswerten 
Vorgange trägt, ift bisher nicht einwandsfrei feſtgeſtellt. — Ein großer 
Teil derartiger Unfälle ift zweifellos auf das Konto der Betroffenen 
ſelbſt zu ſchreiben, da diefe es angeſichts der Tag für Tag ſteigenden 
Gefahren des Kraftwagenverkehrs leider noch immer an der nötigen 
Vorſicht fehlen laffen. In der Großſtadt muß nun einmal heute die 
Parole lauten: vor dem Ueberſchreiten der Straße immer erft 
nach links und rechts ſehen! Würde das beachtet, jo würde fid) die 
Zahl der Kraftwagenun älle erheblich vermindern. 


X In Lebensgefahr ſchwebte geſtern nachmittag 4% Uhr im 
Hauſe ulica Wonna 11 (fr. Büttelſtraße) in einem Bureau ein dort 
zum Beſuch weilendes junges Mädchen namens Kosctelna aus 
der Umgegend von Thorn, das dort ſchlief, und als es erwachte, das 
Bureau in Flammen ſtehend fand. Sie zerſchlug eine Fenſterſcheibe 
und rief um ilfe. Zwei vorübergehende Soldaten befreiten fie aus 
ihrer gefährlichen Lage. Die herbeigerufene Feuerwehr löſchte den 
Brand in kurzer Zeit. Das junge Mädchen, das verſchiedene Brand» 
. davongetragen Hatte, wurde dem Stadtkrantenhauſe aue 
geführt. 

N Diebſtähle. Geſtohlen wurden: einer Aftermieterin Cybilska 
im auje ulica Dluga 6 (fr. Langeſtr.) aus einem veiſchloſſenen 
Korbe 315 21 bares Geld, ein Sparbuch der Poſener Siadtbank über 
835 zł. eine 14karälige goldene Damenuhr und ein goldener Damen⸗ 
ring; vor dem ein ulica Rzeczypospolitef 5 (fr. Lindenſtraße) ein 
Fahrrad Marke Dürtopp im Werte von 270 zt; aus einer Wohnung 
kati Anir a 11 (fr. Hedwigſtraße) ein brauner Anzug im Werte 

n 2 

x Fallen des Hochwaſſers. Der Waſſerſtand der Warthe in 
Poſen betrug heut, Montag, früh + 3.31 Meter, gegen + 3.41 
Meter am Sonntag und 3.60 Meter am Sonnabend früh. 

X Vom Wetter. Heute, Montag, früh waren bei regneriſchem 
Wetter fünf Grad Wärme. 


Das neue Werk Fritz von Unruhs. 


Der „Bonaparte“ Unruhs (Frankfurter Sozietäts - Druderei 
G. m. b. H., Abt. 1 broſchiert 3,80, Ganzleinen 4,80) 
nicht nur die erſte Ueberraſchung des dramatiſchen Jahres 1927, 
er wird auch die bedeutendſte ſein. Man könnte, rein äußerlich, 
glauben, dieſes „Schauſpiel“ ſei bald nach dem „Louis Ferdinand“ 
entſtanden. 

In den Kriegs und Nachkriegsdramen 18 e ereignet ſich 
der hemmungsloſe Durchbruch erſchütterter Seelentrüäfte zu einem 
ſehnſüchtigen Ringen um ein aus dem Geiſte der Mütterlichkeit 
und der Liebe geborenes Menſchenbild. In Dietrich und Frene 
ſoll ſich die in Blut⸗ und Geiſteseinheit lebendige Liebe ereignen. 
In titaniſchem Anſturm hat der Dichter die 1 0 Geſtaltung 
dieſes Ringens verſucht. Völlig frei und traditionslos leben ſeine 

talten nur aus der viſionären Kraft -feines Herzens. Mit dem 
„Bonaparte“ betritt Unruh wieder den Boden der Geſchichte. 
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—Voſener Tageblatt. +- | A = 


* Wronfe, 24. April. Das Söhnchen des hieſigen Po 

Nifiewicz fiel in den Brunnen. Dem 
Dienstag, 26. 4.: M.⸗T.⸗V.: 7—8 Uhr Ludwig Natale f gelang es, das Kind vr 

8—%10 Uhr Männerabteilung. zuziehen. 


ſte , 
Jugendabteilung. ai S 

Mittwoch 27. Apru. Evang. Berein junger Männer. 8 Uhr: Aus der Wojewobdſchaft Pommerellen, de auf 
e i * Briefen, 24. April. Im vergangenen Sommer Pi ge di 
Donnerstag 28. April. Evang. Berein junger Männer. 7% Uhr Felde des Gutes n bei Briefen die Leucht m 


Vereine, Beranftaltungen uitv. 


Geſanguunde, 8 Uhr: Bib lbeſprechung. : ewiſſen Bawiflamwsti aus Wilna aufgefunden. Nach . 
Donnerstag, 28. 4.: M.⸗T.⸗V.: 8410 Uhr Frauenabteilung. e Erbebungen ft es jetzt gelungen, den Mörder vi 
Freitag, 29. 4.: M.⸗T.⸗V.: 7—8 Uhr Jugendabteilung. 8—1⁄410 chtes auf eine zer nö 

weit von Kru chwig zu ermitteln und feſtzunehmen. Adel 

nat außerdem noch einen Mann bei Culmſee 1 jni 

iſt in beiden Fallen geftändig und wurde in das TOO id 

zuchungsgefangnis eingeliefert. Vermutlich handelt es 


Perſon eines 20 jährigen Landkne 
Uhr Männerabteilung. 

Freitag 29. April. Verein deutſcher Sänger, abends 8 Uhr im 
Evang. Vereinshaus Uebungsſtunde. Im Anſchluß Monats verſamm⸗ 
tung im Caló Sievert. 


Sonnabend, 30. April. Evang. Verein junger Männer. 7 Uhr:] Fallen um Raubmord. 


Fr 


Turnen. * Grandenz. 24. April. Einem Betrüger il die 
Sonntag, 1. 5.: M.⸗T.⸗V.: 8 Uhr vormittags Volkstümliche farnia Wo m. zum Opfer geiallen. Ein feit lech alt 
Uebungen. Fauſtballſpiele. tätig geweſener Faktor führte feit 1924 in der Lom 


die von da ab nicht mehr in der Druderel 
waren, namens Grützner und Poleg, ließ fid deren Lohn 
ahlen, den er für ſich behielt, und fälſchte deten TB 
et ten in den Lohnempfangsquittungen. Die Hoh eg | 
trages, um den das Unternehmen durch den ungetteuen agen e 
ge:hädigt worden ift, beträgt nach den bisherigen Feſtſtellu en 
18 000 zt (außer den Beiträgen für die ſozialen Verſicherumz 


— Setzer, 
Aus der Wojewodſchaft Poſen. 

+ Bentſchen, 24. April. Dem Beſitzer Hart in der Bahnhof⸗ 
ſtraße wurde die es e mit 1000 c j 
Der Dieb wurde in der Perſon des Mar Weimann, Bahnhof⸗ 
ſtraße 68, feſtgenommen. 8 ld wurde ihm abgenommen, 
bevor er es ausgeben konnte. — An Stelle des verjegten Geiſt⸗ 
lichen Zelaczel wurde der Geiſtliche Gora an die hieſige 
katholiſche Kir “rn — Am Dienstag entgleiſte der von 
Berlin kommende üter zug auf polniſcher Seite. Dabei 
ſtürzte ein Wagen um, — Vor einigen Tagen ſcheuten die 
Pferde des be Hard A. Kryzan, ul. natorska, und 

ngen mit dem Wagen, der mit Eiſenträgern beladen war, durch. 
Die Träger kamen ins Rutſchen und ſtießen an die Beine der 


loty geſtohlen. 


Aus dem Herichtsſaal. 


* Bojen, 24. April. Das Schöffengericht HL, 
Jozef Czajtowski wegen Milchfälſchung zu 24 Tag 
fängnis oder 120 zl. Für dasſelbe Vergehen erhielt 


Wieloch 6 Tage Gefängnis oder 30 21. Wegen 


12 tala ten ge Re e verdorbenen Schinkens erhielt Anna Zieliuska 4 Ti E 
ſchwadron brachte die Pferde zum Stehen, ehe ein weiteres Un⸗[fängnis oder 20 z}. — Mieczys law Kotocid onh 


Hazardſpiele veranſtaltet und wurde dafür mit 6 
Gefängnis beſtraft. — Wegen Beleidigung und 
erhielt Antoni Koperski 6 Monate Ge fängt 
1 Monat Arreſt. — Antoni Miſzak aus Wirh 
Geiſtlichen beleidigt und wurde dafür bei fofortiger M 
mit 1 Jahr Gefängnis belegt. — Wegen Beſeiticn 


Bündels von Gegenſtänden, Beleidigung eines Beamte gi 
N 


glück entſtand. ; 

* Birnbaum, 24. April. Heut beging das Altersrentner⸗Ehe⸗ 
paar Baumgart in verhältnismäßig großer Friſche ſeine 
Goldene Hochzeit. — Am Mittwoch abend verunglückte 
der 26 Jahre alte Krbeter Fanſelow aus Vielsko durch Ueber⸗ 
fot. mit einem leeren, ſchweren Langholzwagen tödlich. Er 
0 


beim Ueberfahren des Rinnſteins an der Sägemühle von 
Die Räder gingen ihm über 


Szajta vom Wagen geſtürzt fein. i 
5 er Seinen ſchweren inneren Verletzungen erlag er bald 
arauf. 

* Gneſen, 28. April. Anläßlich des Pferdemarktes war aus 
Lodz eine gewiſſe Kraindla Hinkinow hierher 1 um 
ſich als Taſchendiebin zu betätigen. Sie hatte aber Pech und wurde 
auf dem Bahnhof beim Verſuch gefaßt und verhaftet. 

* Gonſawa, 24. April. Propſt Mieczyslaw Górny it am 
Freitag im Alter von 44 Jahren geſtorben. 

+ Guſtyn, 24. April. Von einer umfallenden Mauer 
erſchlagen wurde auf dem Vorwerk Anielin ein 18jähriger 
Arbeiter mit ſamt einem Pferde. Dieſer war mit dem Auf⸗ 
laden von Siegon neben der ſtehengebliebenen Mauer einer 


drohung wurde Jan Goronski aus Kobylnik zu 3 
Gefängnis verurteilt; 

Bromberg, 23. April. Wegen Betruges war de 
Wladimir Chmielewski von hier angeklagt. Er 
Auguſt v. Js. von einem Jankowski für eine Proze 
einen kleineren Geldbetrag entgegen. Dieſes Geld verm. 
für ſich und unternahm in bezug auf den Prozeß überhch 
Das Urteil lautete auf zwei Wochen Gefäng nien 
werden Weiber zu Hyänen! Zu einer fondem 
von Selbſthilfe griffen die Beſitzerin Anna Jendrzelch 
deren Tochter Martha, die fih beide wegen Kö r 
letzung, Hausfriedensbruch und Sach be ch 
zu verantworten hatten. Die Angeklagten wohnen in 
bei Natel und in ihrem Hauſe eine Einwohnerin namen 
Dieſe blieb in der letzten Zeit mit der Zahlung der © 
miete im Rückſtande. Im Januar d. Is. drangen 4 
klagten in die Wohnung der Jaremko ein, und als lebe, 
erklärte, die Miete augenblicklich nicht zahlen zu tö 7 
plötzlich beide über die Einwohnerin her, ſchlugen ſie R 


abgebrannten une beſchäftigt, als die Mauer umſtürzte und 
den Arbeiter nebſt dem Pferde erſchlug. 

*Inowroclaw 24. Apul Drei Getreidediebe wurden 
von der Polizei feugenommen. Es handelt fiğ- um die Diebe 
Ziosttowski uno Daniel und die Dieben Zıelaf, die u. a. 
in letzter Zeit in Borkowo etwa 7 Zentner und in Komaſzyce drei 
Zeniner Getreide geitohlen hauen. In beiden Fällen hatten die Diebe 
eine Mauer durchbrochen, um in den Speicher zu gelangen. 


de 
die 


„ Kopnitz, 24. April. Ein tödlicher Unglücksfall er⸗ und Füßen und hoben die Wohnungstür aus. Dann fd 
eignete fich hier am Sonnabend nachmittag. Ein ſchwer beladenes |.: ? ; ie zum 
e überfuhr auf der Er kurz vor der deutſch⸗ die blutiggeſchlagene Frau auf den Hof, riſſen die I, . 


äſche der Einwohnerin von der Leine ab 


oben. 


aufgehängte 
pelten darauf herum. Die Weiber hörten erſt zu 3 
polizeiliche Hilfe erſchien. Das Urteil lautete: Ann 
Woche, Martha J. zehn Tage Gefängnis. P 
müſſen beide an die Mißhandelte eine Geldentſchädigung % 

* Thorn 24. April. Wegen Mernerdes harte e 
wirt Julius Janke aus Goötsk zu verantworten. (7) 
erkannte auf drei Monate Gefängnis, da Fa 
Urſache des Meineides angenommen wurde. 


Sport und Spiel. 


x ; f Die Ligaſpiele haben unter drei normalen Er 
| * Bunig, 24. April. Am Freitag ſtarb die Oberin der hie⸗erſten Sieg Wartas gebracht, die in Warſchau War 
er & tanislaw-Anſtalt, Schweſter Stanislawa Adolfina gr fegen hat. Wisla —Hasmonea 3: 1, L. K. E 
ankowska. Als k rraſchungen find drei unentſchiedene Rejult 
» Stralkowo, 22. April. Gin Polizeibeamter verhafteteſ und zwar Tuxysci—Pogon 1:1, ene 
einen ey Siarakowski, bei dem eine Handgranate K. S.—Legja 2:2. 1 
gefunden wurde. Der Natal der Warſchauer „Gazeta Porannna ig 

* Wollſtein. 22. April. Erbängt hat fiğ am 20. d. Mte. geſtrigen Spiel in den endgültigen itz Poſens Oden 
an dem Kreuzgitter an der Coauffee vor Adamowo der 45 Jahre alte | Mannſchaft die Warſchauer mit 6 : 2 abfertigte, Der 5 
Kriegsinvalide Kaczmierczaf von hier. wohnhaft in der Kirch- gefiel beſonders der Mittelläufer, der die Bälle aus 
hoſſtraße. Ein Grund für die unſelige Tat des R., der berheirater tft | kahm, bei den Gäſten tat fih der Halblinke hervor. 
und eine anfehnliche Invalidenrente bezieht und auch nicht arbeitslos | Hauptmann Varan, Zahl der Zuschauer ungefähr 
war, kann nicht angegeben werden. —— — 

„ Wollſtein, 21. April. Frau Superintendent Lierſe, 
deren verſtorbener Gatte hier über 80 Jahre N egge gewirkt 
hat, verläßt demnächſt unſere Stadt. r Frauenhilfs⸗ 
verein, deſſen langjährige Vorſitzende die Scheidende war, 
reichte ihr als Abſchiedsgeſchenk ein Oelbild der Kirche. 

* Wreſchen, 21. April. In den Waldungen von Czeſzewo, 
120 Meter are der Förſterei . . ur Rehhagen), Fe mon 
in einem 2 eine mehr ungene men e 
Gehirnſchale, Kinnlade . tonite Knochen. 

ES t um die Frage des Leibeserben. Deshalb auch muß ſich 
das € ickſal Reage deg 1 von Geblüt, entſcheiden; denn 
Bonapartes nächſte Stufe iſt der Kaiſer. Der Name Karls des 
n taucht auf, der Name des n Vorgeiſtes“, des Ewigen. 


Gro 
n Bo rte entſchei die der Völker; er den 
Nen eber Teta ? 


polniſchen Grenge am Zollhaus einen etwa dreijährigen 
Knaben Ey Kopnitzer Arbeiters, der in Deutſch⸗ 
land in Arbeit ſteht. Ein Hinterrad ging dem Kinde über den 
und führte den ſofortigen Tod herbei. Das überfahrene 

Kind war in Begleitung eines wenig älteren Mädchens. Der 
Kutſcher wurde von der d. Grengwache zu zurückge⸗ 
halten, aber als durch eine Gerichtskommiſſion die Unterſuchung 
erfolgte, wurde er ſofort freigelaſſen, da ihn keine Schuld trifft. 
* Kriewen, 24. April. Dem Beſitzer Neterowicz wurde 
vor den 1 ein 150 Pfund ſchweres Schwein geſtohlen. 
Jetzt wurde der Dieb in der Perſon eines gewiſſen Kato- 


lewski ermittelt, der ſich als Kommandant der Strzelec⸗Orga⸗ 
niſation ausgibt. 


Wojewodſchaft MT 

soL E c i Son am Duty ’ 
Kräſtigſte Salz- und Schwefelſäure⸗Quellen in Pole 
länzende Heilung von Rheumalismus, Gi 1 
erven- u. Frauenttantheiten, Skroſuloſe u. m 
Saiſon vom 1. Mai bis Ende Sep 


Is 


letzten und höchſten Sieg jeiner großen Laufbahn nelle 
Sieg über fd elbſt. In Bonaparte leuchtet ihr eine en s 
ebene auf. Um eine höhere Geburt geht es im ee ii 
ſtreit ſeines Weſens, daß er die Stimme höre. 2 pi 
ung f 


im Menſchen“. Dieſe tiefmenſchliche Auseinande 
e und der verirauenden „Bürgerin Wah 
Schluß des zweiten Attes zu einer inneren Spann 
Ausmaßes anſchwellen. und 8 
Was an den beiden erſten Akten an Haan er 
ſätzen ſich vorbereitet, das prallt im dritten Alt auf Ob 


parte ift die Mitte dieſes bewegten ieles. ven. 
a ger a alles ehemalige Vaſtilleſtürmer, we teit 
zur Empörung gegen die übermäßige Selbſtherrlich 3 
geirieben: In ihnen erhebt fih der Gedanke der 


et ſi 
der Nenſch des Volkes reckt fih in ihm. 
er i der Träger einer neuen Form der Menſchlichkeit. Aber 
Korſika hat einen en im en und einen Stern: beides 
kann rte fein, das ſchwarze Ungeheuer und das jtrahlende 
sE Erfüllt er den Glauben der Mutter ae daß Gottes 
Liebe ſeine Geſtalt angenommen“, oder ten dle murrenden 
1 Hulin und die Oberſten, recht, daß er der größte 
25 3 fei, daß er der Menſchheit nur eine zweite 

ille erbaue 


Der zweite Akt führt uns in das Schlafzimmer Joſephinens. gegen die Schrankenloſigkeit des künftigen Kaiſers. l 
Bon 3 glaubt au fühlen 5 er ſich überdauern tinne aus |= feit dem erſten Akt hängt dieſes Lamotlesſchwe; i 
dem Blut des Weibes. Yit er aber wirklich fähig zu dieſer Ewige parie — dem ÜUſurpator mit dem Degen in der jens 
feit, geboren aus dem Blut des Weibes, er, der krank it am Ich? ihn richten. Die atemraubende Begegnun Enghien 


Joſephine, das lockere Sinnenweibchen, eitel und oberflächlich, ver⸗ 


partes, der beiden, Vertreter zweier Herrſ 
mag die Qual feiner Einſamkeit nicht zu löſen. Die Liebe verſagt 


aftsprins 
letzten Gegenfäblihtei, führt jetzt zum Siege Vongvor 


2 A } p ni 
Bonaparte die innere Berufung zur Herrſchaft. Die Frage feiner barer denn je erſcheint der Zauber feiner große N 
Le ma liegt jetzt gang s Ger Entſcheidung über Enghien be» im Siege über alle Gefahren, die feiner Wach g 5 y 
ſchloſßen. Die Löſung des Konflikts, ob Ujurpator oder Herrſcher auch der Sieg der Gerechtigkeit und Freiheit eingig 4 


7 


ſeine Hand gegeben. 

Der vierte Akt entſcheidet über den ewigen 

Bonaparte 8 ihn. Enghien ſtirbt; lp 3 das 
rchie 


kraft neuentſtandenen Rechts, kann nur noch die dramatiſche Hand⸗ 
lung, der innere und äußere Kampf um ein gerechtes Urteil über 
Encbien, ergeben. Der rechtmäßige Erbe der Bourbonen er cheint 
Bonaparte als die letzte Gefahr für den Beſtand ſeiner 585 den der Korſe, lieblos und einſam, fürchten Pe 
Darum braucht er ein gehorſames Kriegsgericht, das den Stein] Bonaparte ſiegen nicht die ewigen Kräfte der Li nd 
aus dem Wege räumt. un erft kann ihn die Krone zieren, die [Ger tigfeit, er dient den Götzen der Eitelkeit 4 nabe 
ihm der Juwelier gebracht hat. Aber in ihm iſt noch eine andere |; 119 er Erbe des königlichen Teſtaments, da 
Stimme; fte ſpricht fur das Leben des Gefangenen, defen Schuld | ihm rbringen will. Als ihn der Pomp 

Der Durchbruch „zum eigentlichen Hohe und um 
Kunſt“, aus der Idee herauszukommen zur uhs 
viduellen (Goethe zu . für a ift 
Kunſt im „Bo aparte“ ereignet. Ergebn 


Sinn 100 
iſt er 1 0 


ja nicht 8 ift: mit dem Tod des Un ſchuldigen ver⸗ der Kaiſer⸗Huldigung erhebt, als er den Höher 
int auch die Mythe der Krone, ihr ewiger Sinn. iſt die 

Entſcheidung um das Nichts und um das Alles ſeiner Macht. In 
dieſem Augenblick erſcheint die Mutter Enghiens und bittet für 
das Leben des Sohnes. Wie in „Ein Geſchlecht“ jo ift auch hier 
die Mutter die Geſtalt, aus deren Kraft ſich die Entſcheidung ent⸗ 
rollt. Wenn fie für ihren Sohn ſpricht, ſpricht fie für die große 
Sendung Napoleons, an die ſie glaubt, die ſich an ihrem Sohn 
8 fol: in ſich eine höhere Menj zu gebären, den 


bewußtſeins erklommen und ſeiner Macht d 
der Erblichkeit feines 1 gewährleiſtet er 
Napoleon hat aufgehört zu herrſchen 


1 


Berliner Finanzbrief. 


Bei den heutigen Privatgeschäften war 


Warschau, 23. April. t 
Die geringe Zufuhr und 


die Tendenz für alle Getreidearten behauptet. 


Von D d 4 4 Pi it F 2 

r. rer, ard Sc (B ó as schwache Angebot seitens der Provinz, die mit Frühjahrsarbeiten 
À Voribergeh * N AA e CERES erlin) im Felde beschäftigt ist, hat viel dazu beigetragen. Das Angebot war 
Hide, ende Verknappungen am Geldmarkt wirken immer so gering, dass es nicht die Häfte des Bedarfes deckte. Für 100 kg 


wurden folgende Richtpreise für Inlandsgetreide frei Ladestation notiert: 
Roggen 114—115 f. h. 46, guter Weizen 56—58, Hafer 38,#Gerste 37—40. 
Das Geschäft mit Auslandsgetreide wächst. Für russischen Roggen 
wird 46—47 21 für 100 kg frei Warschau gezahlt, für deutschen Roggen 
mit garantiertem Gewicht 115 f. h. 46—47 zł frei Warschau, für ameri- 
kanischen Roggen bei hohem Gewicht 4,45 Dollar. frei Danzig. 


My, die Börse ein, und obwohl mancherlei Gerüchte, wie z. B. 
een del von starker deutscher Reportgeldnachfrage am ameri- 
(Am markt wissen will, vielfach als Tendenzmache mancher 
ren Bisi m), denen offenbar schon seit Monaten an einem 
hat Ausschlag am deutschen Eifektenmarkt gelegen zu sem 
By Joch Sehen werden, so ist eine zeitweise beunruhigende Wir- 


0 


ute n 
mar 


et. Wilna, 23. April. Grosshandelspreise für 100 kg loko Lager 
F nue Ei went erkennbar. Für die Widerstandsfähigkeit der Efiekten- | Wilna: Roggen 45—46, Hafer 41—45, Braugerste je nach Sorte 43—46, 
n belle Une es allerdings um so deutlicher, dass schon nach kurzer Grützgerste 37—41. Weizenkleie 32—33, Roggenkleie 30—31, Kartoffeln 
. en, ein Markte der Elektrowerte ausgehend, eine Erholung 8 ene 1043, Heu 18—20. i re für Roggen ist 
19 in ; : m steigend. Die Zufuhren sind wegen der schechten Wege nur schwach. 
5 | Welche Gri der Fat bestenen, rein auen geiommen, 12 5 Am Wilnaer Markt und in der Umgebung fehlt es stark an Heu und 
en „ AGS | nde, die mit einem stärkeren Rückschlage an i [Stroh da der diesjährige Frühling etwas verspätet ist. 
L N Nat iig assen könnten. Immerhin ist die Spekulation änssers Graudenz, 23. April. Die landwirtschaftliche Handelsgenossen- 
8 13 eden. Das, was an den deutschen Märkten in den schaft „Rolnik“ notiert für 100 kg loko Ladestation: Roggen 46—48, 
er p Maten verdient worden ist — und es dürfte sich hierbei | Weizen 54—56, Gerste einfach 36—38, Braugerste 39—41, Hafer 36—38, 


Felderbsen 45—55, Viktoriaerbsen 30—90, Seradella 22—24, blaue Lu- 
pine 20—22, gelbe Lupine 22—23, Peluschken 34—36, Wicke 36—37. 
Tendenz fest. 

Hamburg, 23. April. Notierungen für Auslandsgetreide, Cif 
Hamburg, in holländischen Gulden für 100 kg: Weizen Manitoba I. 
16.30, II. 15.90, III. 15.10, Hardwinter II. 14.80, Amber Durum 16.70, 
dunaj-russische Gerste 11,55, Malting Barley 11.45; Roggen Western 
Rye J. 12.30, II 12.25, südrussischer 12.40, Mais La Plata loko 8.40, 
Dunaj Bessar. 8.40, La Plata April 8.25, Mai 8.175, Hafer Canada 
Western III. 11.70, Canada Feeding 10.75, Leinsamen La Plata April 
18.60, Mai 18.75 

Berlin, 25. April. Getreide- und Oelsuaten für 1000 kg, sonst für 
100 kg in Goldmark Weizen: märk. 275—278, Mai 286, Juli 285. 
Tendenz fest. Roggen: märk. 254—258, Mai 258—258.25, Juli 254 bis 
254.50, September 228—229. Tendenz fester. Gerste: Sommergerste 
219—246, Futter- und Wintergerste 194—207. Tendenz ruhig. Hafer: 
märk. 217—225, Mai 222.50, Juli 223. Tendenz ruhig. Mais: 181-185. 
Tendenz gefragt. Weizenmehl: 34.75-—36.75. Roggenmehl: 34.25—35.75. 
Welzenklele: 14.25—14.50. Roggenklele: 15.75—16. Viktoriaerbsen: 
42—58. Kleine Speiseerbsen: 26—29. Futtererbsen 22—23. Peluschken: 
20-22. Ackerbohnen: 20—22. Wicken: 21—24. Blaue Lupinen: 14 
bis 14.50, gelbe 15.75-16.50. Rapskuchen: 15—15.60. Leinkuchen: 
19.60-19.90. Trockenschnitzel: 12.70—12.90. Soyaschrot: 19.70—-20. 
Kartoffelfilocken: 3232.40. 

Produktenbericht. Berlin, 25. April. Die festeren Auslands- 
meldungen, besonders die höheren Liverpooler Notierungen und die 
Erhöhung der Cifofferten für Weizen und Roggen 
boten dem Markte einige Anregung. In Auslandsweizen kam es 
verschiedentlich zu Abschlüssen und zwar hauptsächlich in vorderen 
Partien. Das Inlandsangebot ist in beiden Brotgetreidearten sehr 
knapp, aber auch die Nachfrage ist nicht sehr umfangreich, da das 
Mehlgeschäft auf unveränderten Preisforderungen 
hin weiter schwach ist. Die Nachfrage Polens, die mit Inlands- 
getreide kaum befriedigt werden kann, wendet sich jetzt in stärkerem 
Masse den überseeischen Weizenmärkten zu. Von Umsätzen in Aus- 
landsroggen war kaum etwas zu hören Am Liefermarkt konnten 
Weizen und Roggen ihren Preisstand erhöhen, wobei 
besonders Juli stärker revidieren konnte im Zusammenhang mit dem 
reichlichen Niederschlag. Bemerkenswert ist, dass heute nach Wieder- 
eröffnung des handelsrechtlichen Lieferungsgeschäftes erstmalig Roggen- 
mehl zur Notierung kam. Juli-Lieferung stellte sich paritätisch mit 
den Notierungen für prompte Ware. Für Hafer hat sich ‚die festere 
Tendenz bei mässigem Angebot erhalten. Gerste blieb Unverändert. 

Chicago, 22 April. Getreidenotierungen für 1 bushel in Cents. 
Terminpreise: Weizen Mai 134, Juli 130%, September 129%, Mais Mai 
71%, Juli 77, September 81, Hafer Mai 44%, Juli 45%, September 44%, 
Roggen Mai 102%, Juli 100%, September, 95%; Preise Joko:, Weizen 
Redwinter Nr. 2 144, Hafer weiss Nr. 2 53%, Roggen Nr. 2 104, Gerste 
Malting 72—86. 

Metalle und Metallwaren. Neu-Beuthen, 21. April. Die Roh- 
guss-Friedenshütte Nr. 1 notiert für eine Tonne Eisen 210 zł ‘loko 
Station Neu-Beuthen. 

Warschau, 23. April. Das Handelshaus A. Gepner notiert 
folgende Richtpreise in zl für 1 kg: Bancazinn 15.25, Hüttenblei 1.45, 
Zink 1.60, Antimon 3.25, Hüttenaluminium 5.60, Zinkblech 1,72, Kupfer- 
blech 4.50, Messingblech 3.70—4.20. Die Warschauer Handelsgesell- 
schaft „Elibor notiert folgende Richtpreise für 1 kg in zl: Banca- 
zinn 16, Zinkblech 2, verzinktes Blech 1.15, Eisendachblech 0.84, Eisen 
0.40, Eisenbalken 0.44, Hufnagel 39.50 je Kiste. 

Berlin, 23. April. Elektrolytkupfer, sofortige Lieferung, Cif 
Hamburg, Bremen oder Rotterdam 126.75 für 100 kg. 

Naphtha. Borystaw, 23. April. Die Lage am Rohnaphtha- 
markt ist weiterhin abwartend, da man allgemein an die Gründung 
eines Kartells der grösseren Raffinerien glaubt. Die Folge eines Kar- 
tells wäre ein weiteres Sinken der Preise. Für kleinere Mengen wird 
augenblicklich 246—247 Dollar für 10 000 kg Boryslawer Marke gezahlt. 
Der Preis für Gasolin ist auf 5 Dollar für 100 kg loko Waggon Station 
Boryslaw geiallen. Der Preis für Gas ist von der Industrie und 
Handelskammer auf 6,51 zł für 100 Kubikmeter festgesetzt worden. 

Hopfen. Prag, 22. April. Auf dem Saazer Hopfenmarkt wurde 
Hopien 1926 mit 3700 bis 4100 rg Kronen für 50 kg je nach 
Sorte notiert. Die Nachfrage ist stärker. 2 

Baumwolle. Bremen, 23. April. Amtliche Notierungen in Cents 
für 1 bushel. Erste Ziffer bezeichnet Verkauf, zweite Kauf, in Klam- 
mern Geschäft: Amerikanische Baumwolle loko 16.45, Mai 15.67 — 15.61, 
Juli 15.88 — 15.86 (15.88 — 15.87 — 15.86), September 16.10 — 16.05, 


i A ii itende, vielfach noch stark unterschätzte Summen han- 
u tiele n Sicherheit gebracht und wird zum Teil auch im Aus- 
W gt. Indessen dürfte es auch für die kommenden Wochen 
* der Berliner Börse nicht an Anregungen fehlen. Vor allem 
ie Konzernkäufe in verschiedenen Werten weiter fort, und 
es sich hierbei durchaus nicht nur um deutsche Inter- 
Wird vielmehr angenommen, dass auf manchen Markt- 
e 2. B. in der Glanzstoff-Industrie, neue grosse Kom- 
ü k Gange sind. 
u." technische Lage an der Berliner Börse ist heute wieder 
À ek nStiger anzusprechen als noch vor einigen Monaten, denn 
de ud en Engagements der letzten Zeit sind vielfach zur Lösung 
die Zahl derjenigen, die ihre Effekten nicht aui kurz- 
mationen, sondern vielmehr zur Anlage kaufen, voll be- 
nig abnehmen, ist entschieden im Wachsen begriffen. Politische 
iso Vie der nun schon beinahe chronisch werdende italienisch- 
In, Konflikt, üben ebenfalls keine nennenswerten Wirkungen 
Akt, enz mehr aus. Lediglich die Geldfrage bleibt immer 
Sung missglückte Experimente am Geldmarkt, wie das- 
di ission der letzten Reichsanleihe, tragen ebenfalls nicht 
i ikiye Schon auf dem Wege zur Konsolidierung befindlichen 
Sge Nältnisse weiter zu bessern. Neuerdings haben sich nun 
en „den Instanzen des deutschen Finanzlebens wieder mit ver- 
enn aden befasst, die für den Börsenhandel von grosser Be- 
. dürften, wie insbesondere der Frage der Aktien-Stücke- 
Mina vont als an irgendeiner anderen Börse der Welt mn 
wers bitüge der an den deutschen Märkten gehandelten Ak m 
ih Mtfarbiges Bild, da Nennbeträge von 20, 40, 80, 100, ZU» 
de , und 1000 Mark aus der Kapitalzusammenlegung resultierten 
d Schiedenen Aktien werte gleichmässig zum Handel zuge- 
Allerdings sind die äusseren Schwierigkeiten, die hier- 
en, nicht ganz so gross wie an den anderen Börsen, wo 


ond i usw., Aktien per Stück 
ere in Paris, Wien, Brüssel u eee 


A zu lelzestaltigkeit der Aktiennominalen unverkennbar. An- 
rm es recht fraglich erscheinen, ob ! i 
i Sng? Zusammenlegungen auf Vorkriegsnominalien, d. h. 
e Das en 1000 Mark Nennwert, abzuhelfen, besonders glück- 
Wesen des deutschen Börsenlebens hat sich gegenüber 
eit stark verändert. An der Börse arbeiten durchaus 
u Stig ogen Kreise, für die die Aktien zu 1000 Mark als die 
ag) kelung erscheinen muss, sondern vielmehr auch solche, 
R Nenn Zwecken der Kapitalsanlage sukzessive Aktienbeträge 
8 ertes kaufen wollen. Alle diese Kreise — und sie sind 

Börse eranschlagen — würden durch eine solche Massnahme 
eder Praktisch nahezu völlig ausgeschlossen werden, und dies 
den Gesellschaften, noch den Effektenmärkten selbst be- 
für ein. Eine Vereinheitlichung der Aktiennennbeträge ist 

Sich durchaus verständliche Forderung, der man aber 
Ommen kann, wenn man die kleinen Aktien von etwa 
f A mit zur Norm erhebt ähnlich, wie dies an anderen Aus- 
1 die um Teil sogar geringeren Normal-Nominalien der Fall 
E au der Berliner Börse in der letzten Zeit eingeführten 
ein hinzukommenden Auslandsaktien zeigen deutlich, 
Ir en Nennbeträge zur Popularisierung einer Aktie wesent- 
A cher d man wäre infolgedessen auf einem falschen Wege, 

Mae aner vermeintlichen Bequemlichkeit zuliebe wieder zur 
r er ganzen Welt und insbesondere auch in Deutsch- 
Wunden angesehen werden muss, zurückkehren wollte. 
ulation konzentriert sich in Deutschland, wie auch 
en, schliesslich doch in der Hauptsache auf die 


j 
BR. ay 


Min 671—6634, September 65 bis 


AR Atretan T 
131 Verfehlt und würde dem Börsengeschäft, auf längere 


Ip. 
I Air auch das schieden Abbruch tun. Man hat aber alle Veran- 
BEN ten. Kleine und mittlere Publikum weiter an der Börse 


Da bei den Standard-Aktien die Zusammenlegungen Oktober 16.19 — 16.18 (16.18), Dezember 16.35 — 16.34 (16,34), Januar 
ba Waren, sind hier auch relativ grosse für den |1928 Belt l. „ 
1 sancen setzen r waren. amburg, 23. 
re Ar Mrd in % kg in Pfennigen: per Mai 69-68%, Juli 


destschlüsse fest. Eine Zusammenlegung aller 
auf dem Einheitsmarkt auf Stücke zu 1000 Mark wäre 


£ 3, von 50 cm an £ 5, Eichenschwellen 


Aurenga Aktienwerten als eine überaus wichtige Forde- 8 Smak, Baubretter % und 1 Zoll gesägt 21 75, 
Obieta KS. erscheinen. Auf diesem ‚wie auch auf manchen 134 Zoll 21 85. Tendenz für Baubretter fest, für runde Fiche fallend. 
——³ nenn 


à Sika des P Wird man sich überhaupt entschliessen müssen, der 
N kun tion Kblikums in höherem Masse Rechnung zu tragen, denn 
Klee des In nicht auf längere Zeit unter sich bleiben Die 
de elke undes ist stark zusammengeschmolzen, und das 
r dy Zeit aa 0 für den Effektenmarkt aller Voraussicht nach 


Börsen. 


Devisenparitäten am 25. April. 
Dollar: Warscnau 8.93, Berlin 3.98, Danzig 8.97, 


' 4 Wichtigste Stütze bilden müssen. i Reichsmark: Warschau 212171 Berlin 212. 7 u 
trwa Wie dis Polnischen Nägelfabriken dürfte nunmehr, endlich e e 3 

A Da Base ot einigen Tagen is, Krakau gelährten. Ver Ostdevisen. Berlin, 25. April 280 nachm. (R) Aus- 

4 Polen 46.76-47.24, 


U 


1 
A 


zahl Warschau 46.88 — 47.12, 
Klelne Polen 46:56—47.04. 100 Rmk. = 212.22 218.81. 
timmungsbild. Berlin, 25. April. Während Montan- 
Schiffahrtsaktien und Banken überwiegend schwächer liegen, 
wie Farbenindustrie, Rheinstahl, Erdöl und 
lebhaft . dee . eg ne ni 
Als sehr fest sind erwähnenswert Schlesische Tex 
figer Erhöhung. Die Tendenz im einen uneinheitlich 


À 1927. Neuyork 11.40, Maiand 210, London 
e . Wilen 79.10, Prag 378.25, Budapest in Noten 
50—65. 


Rn, Generalversammlungen. 
N Ba Kd Bank Rolniczy“ S. A. Ordentliche 


— (Statutenänderung) um 15 Uhr in den Räumen 
a, 


werte, 3 
zeigen sich Spezialwerte 


. Szeroka 30. einige Elektrowerte sehr 


Ordentliche Generalyersammiung um 10 Uhr 
esellschaft in Posen, ul. Fredry 1. y 
Wa Centrala Maszyn w Poznaniu 
Dótek Za ocneraļversammlung um 11 Uhr in der Bank 
S robkowych-in Posen, Plac Wolności 15. 
0 Skie Ordentliche Generalversammlung um 16 Uhr 
Rad, x H Mate Kredytowe in Posen, ul. Wiazdowa 11. 
mung Bank Ziemian“ S. A. Ordentliche Ge- 
10, um 16 Uhr in den Räumen der Bank in Posen, 


00. 


lungsbedingungen, des Rabatts, der Zuschläge zu dem Grundpreis für 
fe Amtliche Notierungen für] Eisen usw. zur Sprache kamen. 
r Börs 
001 Felderbsen . . 49.00-54.00 3 3 Ey 
N si 501.50 9 7 5 N Ur geld f Brie | Geld f Brie! 
C 3000 London] 25.01 | 25.01 [Berlin 122.022 122.42 121.94 122.253 
885905 Roggenkleie .. 1.502 50 Neuvortl — — [Parschacl 07.40 | 97.5 415 
39.50 v an, 9.50—10.50 ix 2 es 0 A Piy — 
38 00 3laue 7 22.00 — 23.50 won & | — Polen 157.48 | 57.62 5748 37.57 
85.00 Gelbe Lupinen . . 23.50— 25.00 a ee eee 


Börsen- und Marktberichte übernimmt die 
Pür atung keine Gewähr und Haftpflicht 


Handelszeitung des Posener Tageblatts. 


Dienstag. 26. April 1927, 


Posener Börse. 


25. 4. 23. 4. 25. 4. 23. 4 
3%% Pos. Prov.-Obl. Cukr. Zdunv(1000 M.) 125 — 
mit dtsch. Stempei 89.00 — Hartw. Kant. 1000M. 8.25 8.2: 
90.00 — | Herztt.-Vikt. (50 zł.) 54.00 56.00 
0 dol. listy Pozn. — 54,50 
Ziem. Kredvt . 96,50 96,50 | Cuban (1000 Mk). 115.00 120.00 
6% listy zboż. Pozn. 110.00 115.00 
Ziemstwa Kredyt.. 24.50 200 Dr. R. May(1000 . 89.00 90. 
e 2 MX. . er 
5% Poż. konwers... 69.00 — Mtyn Ziem. (1000 Mr m I 
Bk. Kw Pot. (100 > — | Papiernia Bydgosze> i 
~ f 1000 M.) 50 — 
275 Przemyslowcow Piechcin, Fabr. Wapna 
80 e 2.50 — | Ii Cem. (1000 ME) . 8.00 — 
. . je K 
. „(1000 Mies a 18.60 — Płótno (1000 Mk.) eu 0.35 
. Ziemian 1000 M. 4.00 — s 
Pozn. Sp. Drzewna 
Arkona 1000 M) 430 4.300 ° 71000 EP 0.95 1.10 
ee ee 21.00 — 
H. Cegielski (50 zł) 47.00 — Wisla, Bydgoszez 
Centr, Skór (100 zł}. 57.50 58.00 15 ) . „ 13.00 13.00 
58.00 59.00] ^ed. Browary Grodz, : 
— 58.00] (1000 Mk.) . 2.40 2.40 
Goplana (10 sł)... 17.00 17.00 2.45 2.50 
— 18.00] Tendenz: behauptet. 
Warschauer Börse. 
Devisen (Mittelk. ] 25. 4. 123 4 25. 4.123. 4. 
Amsterdam . 357 85 — a a E E RY 35.044 35.04 
i I yo | — Ey T a a A 50 26.50 
London . 43.45 3.44] Wien 125 80 125.77 
Neuyork . . 8.93] 93 Z rich ... 2.125] 172.03 
*) über London errechnet. Tendenz: im allgem. fester. 
Effekten: 25.4. 2. 4 25. 4. 28. 4. 
5% eremj,Po2.Dol. 5550 — [W. T. F. Cukru o. K. 5.55 5.20 
8% „ Konwers — — rler — et 
3% 5 68.00 67.25 Laz 7) 4 . 0.43 0.42 
5% Po2. Dolar .. 85.75 85 75 WySrckækaa 2. 7.10 6.95 
10 Poi. Kole]j. 5. 1 103.00 103.00 Tze wo — 
BankPoiski .......159 25 157.25 W. T. K. Wegiel .. 110.00 108.50 
Bank Dysk. à 100 21 130.00 130.50 Pol. Nafta ........ — F 
B. Hand.. W.. . 955 9.50 Pol. Przem. Naft... — — 
Bank Kred 2 - Nobel e 3.4.10: 870 
Bank Matopols ki „„ ar ar Cegielski .........- 48.00 48.00 
Bank Przem. Warsz.— — FHit ener . 5.10 6.90 
Polski Bk. Hdl. Pozn. — — ULIIlpopp . . . 28.25 26.75 
Bank Przem. Lwów — == IModrze jo 6 .. 11.00 9.90 
Bank Powsz. Kred. — — Nor blinn . 158.00 149.00 
Bank Tow. Spöldz.. — — [Ortwein — 0.70 
Bank Wileński .... — - Ostrowieckie à 50 21 86.00 88.00 
Bk. Zachodni... 5.00 4.70 Parowozy......... — — 
Bank Z. Kred. s... — — POCISK 000 3.45 3.40 
Bk. Zjed. Z. Polsk. 4.45 4.50 Rounhnn — 0,85 
Bank Zw. Sp. Zar.*) 97.50 95.00] Rudzki .. . 2.17 1.90 
Bank Zw, Ziemian ps — Unja 555 „ „%„%„%„%„%6%„%„%„ „ a 
o rl — o 2. 17 2.70 
Sole Potass ~= — 1Wulkan o. K...... — 
Grodzisk „.oesuus. — —  |Zieleniewski.....@. 20,50 21.25 
Kijewskiooooeoeo.. 91.00 88.00 Zjedn. Maszyny... — -- 
Puls .un.......... ~ * Konopie u n00u0n. 7 Ir 
SONS E S nen — 90.00 Płótno ........... 77 url 
Strem. 562692965V7v .. „„ — Zawiercie 5565540 42.00 40.00 
Wildt . ee ison i — {Żyrardów ......... 21.00 19.50 
Elektr. w Dabr... 82.00 79.00 | Bor KO w- EI... 4.05 3.80 
Ele EIER PE oes 1 sesso 7 NT 
Pol. Tow. Elektr. 027 — Vndyk ait. iiiam 
Starachowıce ..... 4,55 3.79 Tkan 44 kó 
Brovn Boveri vesi 3:25 Haber bus: — 130.00 
Kabel deere 200 — 8 ......... 3.00 3.80 
fz 933532224 „% 2 erat pirytus -m...u.....». - 
i Swiatio s. Sax er. Zegluga — 0.40 0.39 
GW. „„ „ee — — najewskıi .e.n...... ~ kan 
—— 2 Te 5255 . d ger * * 
Częst “....... 1 otwörnia.eess — ahi 
Gostawic ee 80.00 — Lombard Tre Dia 
ACnatow ases.. 0.67 0.64 Pustelnik. .sssoese ~» . — 


* für 100. Tendenz: fest. 


Börse bild. Warschau, 25. April. Schon zu Beginn 
der Börse herrschte feste Tendenz. Die Umsätze an der heutigen 
Börse waren sehr belebt, und das meiste Interesse hat Starachowice 
aufzuweisen. Bank Polski-Aktien, die zu Beginn schwächer lagen und 
angeboten wurden, befestigten sich später wieder. Die übrigen Bank- 
aktien hatten steigende Tendenz aufzuweisen und zu erwähnen ist 
Bank Zwiazku. Das Interesse für chemische und Elektrizitätsaktien 
war klein. Grössere Geschäfte wurden mit Zuckeraktien. abgeschlos- 
sen. Auch Nobel wurde gut gehandelt, und man erwartet von dieser 
Aktie, dass sie noch bedeutend steigen werde. Von Metallaktien ver- 
dient Modrzejöw bemerkt zu werden. 


Berliner Börse. 


Devisen (Geldk.) |25. 4. 23. 4. | Devisen (Geldk.) 
London 20.460 20.460 eee 
Neuyork „% 4.2135]. 2135 I Oslo „eee 
Rio de Janeiro . 3.4975|0.4965 Paris „..„..u.”"".. 
Amsterdam 158 54 168.57 Prag. 
Brüssel 100Belga 58.57 58.595 | Scu wels 
Danzig... | 81.785] 81.64 | Bulgarien 
Helsingfors....- 10 592 t 595 Stockholm eses., 
Italien | 23. 22.43 Budapest (100 F.), 
Jugoslawien 7. 1.40 | Wien 
(Antangskurse). 
R.) Effekten: 125.4. 123. 4. 
Dtsch. Reichsbahn] 10814] 109 FOberschl. Koks 
Allg. Dsch. Bisenb. ] 102.5 102° Riedel 
H excl. . 150% 154.5 Ver. Glanz . . . 
N Lloyd excl.] 152 | 154% [A. . .... 
Berl. Handelsges. | 267.5, 268 ½ Bergmann 
Comm. u. Privatb. | 220 ½% 219:, Schuckert 
Darmst. u. Nat. Bk.] 268 | 271 [Siemens Halske 
Disch. B. 194 194% | Linke Hoffmann 
Dise. Com. 184.5 1851, [Adler-Werke 
Dresdener Bank . 184.5 1853, | Daimler ir 
Rei $ 1761,| 177%, | Gebr. Kö a 
197, 199 ½% | Motoren Deutz . 
Harp. Bgb. . . 262.5 | 2681, | Orenstein&Koppel 
H are 218 | 223 Deutsche Kabelw. 
Hohenlohe. . | 284 28.5 Deutsch. Eisenh. . 
Ilse gb. [309% 325 |Metallbank .. . 
Klöckner- Werke | 186 | 186 Stettiner Vulkan 
Laurahütte 9214|- 94.5 Deutsche Wolle 
Obsehl. Bisenb 126 | 127 ]Schles. Textil 
Phönix 14134] 143. | Feldmühle Pap. 
Schles. 153.5 154 [Ostwerke 
Stollb. Zink . . 285 1285ex. Conti Kautschuk 
Dtsch. Kall. 187 | 159.5 Sarotti 
Dvnamit Nobel 160.51 — fSchulth. Pft. 
Farbenindustrie | 331 | 332.5 Deutsch. Erdöl 199.51 196 
Tendenz: uneinheitlich. 


Die Bank Polski, Posen zahlte am 25. April, mitte ü 
1 Dollar (Noten) 8.90 21, Devisen 8.91 zł, 1 engl. Plund 4324 fl 100 
iranzösische Frank 34.83 zł, 100 schweizer Frank 171.26 21, 100 Reichs- 
mark 210.73 zł und 100 Danziger Gulden 172.55 zł 


——————— 
(Fortsetzung der Handelsnachrichten nächste Seite. 


— BVoſener Tageblatt. 3- 


auf Stanistawöw 6 015 000 (6 147 000) ebm entfallen. Die Erdwachs- Kieswerke A.-G. (Akt.-Kap. 
Produktion zeigte gegen den Vormonat keine Veränderung. Der Export öffnet worden. Die Generalversammlung der 7 
von Erdwachs hat sich gegenüber Dezember verringert und betrug die Dividende auf 7% fest und genehmigte 500.000 0. 

beantragte Erhöhung des Grundkapitals auf Rae Jetzthin 


Im Holzhandel hat die Nachfrage aus na Er 
* Di terial schwankten les engl; 


15.5 pro 


Ostküste. Die Holzzufuhren nach Danzig betrugen 1 auf der “p 
9064 Waggons. Zu erwähnen ist noch, dass Vor kurzen orden ist ! 
gen Warenbörse eine besondere Holzbörse e erkehr mit g 
handelt sich jedoch hierbei nicht um einen Börseny 1 
lichen Preisfestsetzungen, sondern zunächst um den e 
ziger Holzexporteure durch regelmässige Zusammen#" 
engeren Fühlungnahme zu veranlassen. — im Zucker 
handel blieb die Marktlage unverändert. 
Der Hafenverkehr gestaltete sich 


Konku 
125 000 G) ist das Public- 


der 


Handelsnachrichten. | 


Friedenshütte und Baildonhütte. Wie die „Katt. Ztg.“ erfährt, ist nur 25 (70) t, die sämtlich nach Oesterreich ausgeführt wurden. Die 
in der Frage der Zusammenlegung der Friedeushütte und der Baildon- ‚Verarbeitung von Rohnaphtha in den Rafiinerien belief sich im Januar 
nutte die juristische Form des Zusammenschlusses noch nicht ent- auf 63 794 (595) t. Die Vorräte an Rohnaphtha gingen zurück. Der 
schieden, Es kann eine Fusion (vollkommene Verschmelzung) statt- . von Naphthaprodukten ging gegenüber Dezember von 35 324 auf 
finden oder man kann sich mit Durchführung einer einheitlichen Ver- 31 206 t zurück. Nach Deutschland verminderte sich die Ausfuhr von 
waltung begnügen, so dass Friedenshütte und Baildonhütte zwei ge- 4208 auf 3702 t. nach der Tschechoslowakei von 14 147 auf 10573 t, 
trennte juristische Personen bleiben. Für die Wahl des einen oder Während sie u. a. nach Oesterreich um etwa 1000 auf 5435 t stieg. 
des anderen Modus ist die Kostenfrage, die Frage der Wirtschaftlich- | — 
keit massgebend. Anfang Mai dürfte die Entscheidung, über er Wochenbericht aus Danzig 


Punkt getroffen werden. F f 
Bei der Friedenshütte sind die Investitionsarbeiten im Gange, die Von unserem Danziger Berichterstatter.) 7 
aufgrund der 1% Millionen Dollar-Anleihe ins Werk gesetzt wurden. Danzig, den 23. April 1927. 
Es handelt sich um den Umbau der Kokerei, die zu dem Zwecke Der Aufsichtsrat der Danziger Internationalen Messe 
modernisiert wird, um einen grösseren Ertrag an Nebenprodukten zu A.-G. hat sich infolge des fortdauernden deutsch- polnischen Zollkrieges, 
bringen. Sodann um den Bau eines neuen 100-Tonnen-Martinofens der seit längerem das Zustandekommen der Danziger Messe verhindert, 
(ebenso wie in der Bismarckhütte), zwecks Erhöhung der Halbzeug- veranlasst gesehen, der zum 14. Mai einberufenen Generalversammlung 
produktion, speziell zur Belieferung der jetzt angegliederten Baildon- die Auflösung der Gesellschaft vorzuschlagen. Dieser Entschluss be- 
hütte. Endlich um den Umbau eines Hochoiens (des fünften), der Mitte deutet den vorläufigen Verzicht auf die Veranstaltung von internatio- 
des Jahres angeblasen werden soll. À nalen Mustermessen in Danzig, die erst vor wenigen Jahren mit vielem 
Die Baildonhütte ist das erste inländische Edelstahlwerk Polens. Aufwand und unter grossen Kosten ins Leben gerufen worden sind. 
Seine Produkte, insbesondere der berühmte Baildonstahl, haben Welt- An der Devisenbörse stellten sich am 22. April Zlotynoten 
ruf. Trotzdem war der Absatz in Polen bisher sehr gering, und die auf 57,53 G und Dollarnoten auf 5,1373 G An der Effektenbörse 
Produkte der Baildonhütte wurden durch die Erzeugnisse österreichi- notierten Bank von Danzig-Aktien 11%, Danziger Privatbankaktien 
scher und tschechoslowakischer Werke verdrängt. Daher ist die Ar- 10375, Danziger Hypothekenbankaktien 137%4%, 8%ige Danziger Hypo- 
beiterzahl der Baildonhütte heute mit 1500 Arbeitern auf die Hälfte der |thekenbankpfandbriete Ser. I bis IX 101%%, Ser. X bis XVIII 100%%, 
Friedensziffer gesunken. Wie wir hören, soll nach vollzogener Zu-|7%ige hypothekar. gesicherte Danziger Stadt-Anl. von 1925 97%%, 
sammenlegung mit der Friedenshütte eine stärkere Reklame und Pro- 4%ige Danziger Stadt-Anl. von 1919 44,50 G und 5%ige Danziger Gold- 
vaganda für die Produkte der Baildonhütte im Inlande einsetzen, auch Anleihe 4,80 Gulden. 
hofft man grössere Aufträge vom Verkehrs- und Kriegsministerium zu Der Ausweis der Bank von Danzig per 16. April weist 
erhalten. x an tägl. fälligen Forderungen gegen die Bank von England inkl. Noten 
Zur Gründung der Posener Holzbörse, die, wie nicht anders zu 13 125 325 G, an deckungsfähigen Wechseln 19 176900 G, an Valuten 
erwarten war, vorläufig misslungen ist, gibt der Verband der Holz- |13 017 938 G, andererseits als Betrag der umlaufenden Noten 33 214 815 
industriellen in Posen bekannt, dassaer dieser Aktion vollkommen fern- Gulden auf. Die gesetzliche Kerndeckung des Notenumlaufs beträgt 
stehe, und dass auch von der Spitzenorganisation der polnischen Holz- 39,5%, die supplementäre Deckung durch Wechsel und Metallgeld 
verbände weder die Zustimmung, noch ein Gutachten zu diesen 66,9%, mithin die gesetzliche Gesamtdeckung 106,4 gegen 105,3% per 
Gründungsversuchen eingeholt worden sei. Die Angelegenheit werde ultimo März. 
von der auf der Warschauer allpolnischen Holztagung bearbeitet, die Ihren Geschäftsbericht für 1926 veröffentlichte die 
zu gegebener Zeit ihre Entwürfe den interessierten Kreisen vorlegen | „Weichsel“, Danziger Dampischiffahrt- und Seebad-A.-G. (Akt.-Kap. 
werde. 600 000 G). Das Unternehmen erzielte einen Bruttogewinn von 
Die Produktion der polnischen Naphthaindustrie. Die Rohnaphtha- 260 629 G, dem 104 252 G für Verwaltungskosten und Steuern, 16 257 G 
Produktion betrug nach den nunmehr vorliegenden endgültigen Daten |für soziale Ausgaben, 50 000 G für Abschreibungen und 42867 G für 
im Januar d. J. 6004 Zisternen (gegenüber 6135 Zisternen im Dezember | Versicherungen gegenüberstehen. Aus dem verbleibenden Reingewinn 
1926) und ging somit um 131 Zisternen zurück. Von der Gesamt-|von 47 253 G gelangen 7% Dividende (im Vorjahr 6%) zur Verteilung. 
produktion im Januar entfallen auf die Reviere Jaslo und Krakau 579 Weiterhin veröffentlichten ihre Geschäftsberichte für 1926 bzw. 1925/26 
(gegen 594) Zisternen, auf Drohobycz 5077 (gegen 5178) Zisternen, auf die Chemische Industrie und Papierfabrik, A.-G. (Akt.-Kap. 1,8. Mill. 
Stanistawow 348 (gegen 363) Zisternen. Die Zahl der in Betrieb be- Gulden, Verlust 73 418 G) und die Danziger Handels-Societät, A.-G. 
findlichen Schächte betrug 2381, wovon 2002 produktiv waren (gegen |(Akt.-Kap. 240 000 G, Verlust 118 352 G). Der Danziger Bankverein 
2398 bzw. 2008 im Vormonat). Die Zahl der beschäftigten Arbeiter [e. G. m. b. H. schliesst für 1926 mit einem Reingewinn von 28 160 G 
belief sich auf 0584 (gegen 9425). Die Erdgas-Produktion betrug ab, aus dem 6% Dividende ausgeschüttet werden. In Liquidation ge- 
39 506 000 cbm (gegen 40 001 000. im Vormonat), wovon auf Jaslo treten ist die Danziger Union Transport- und Rückversicherungs-A.-G. 
5 020 000 (4635 000) cbm, auf Drohobycz 28 462 000 (29 219 000) cbm, !(Akt.-Kap. 50 000 G). Ueber das Vermögen der Lappiner Kalk- und 


mit Holz. 
Der Gesamteigenhandel Danzigs, d. h. ! 
und Ausfuhr unter Ausschluss der Durchfuhr über © 
Grenzen Danzig-See und Danzig-Deutschland, weist im 
über dem vorhergehenden Monat eine Steigerun 
25,5 Mill. Gulden auf 29,7 Mill. Gulden und einen 
fuhr von 46,2 Mill. Gulden auf 38,7 Mill. Gulden auf- 
u. a. für 2,4 Mill. Gulden Heringe, für 1,9 Mill. Gulden 
und für 1,7 Mill. Gulden Werkzeuge und Maschinen. Aust ier 
für 9,4 Mill. Gulden Zucker, für 8,5 Mill. Gulden Holz un 
Gulden Kohlen. 
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Getreidepreise 
vom 11. 4. bis 16. 4. 1927. 
Für 100 Kilogr in Zloty zum Tageskurse der W. 
Höchstnotizen. 16 
Weizen 11. 4.112. 41 13. 4. 14. 415. 4.175 

k — 154.00 — 75 

57.50 | 57.50 57.70] — 
43.55 | 43.20 — or 


osen .. 42.35 — 144.00 — = 
Berlin 53.90 | 53.90 54.05] 54.30] — 


Chicago — — 132,35 


Posen. 34.00 — 34.00 — 
3.50 4350| 43.50 
45 34.4 — — 


34.50 — 
7 à } 46.00 16.45 
Chieago Í K 35.40 — 


16:30—17: Dr. Krauſe: Der Bau 


Js 3 — p 2 ; für Anfänger. 0 Y 
Wellervorausſage für Dienstag, 26. April. Besten Empiang 66 [ber langen. 173018; Br Goitia: fie Manz 
— Berlin, 28. April. Fortbauernd kühl, unbeſtändig und Sichern Kristall Langenbecg (468,8 Meter). 13.30--14.30: C557 Kup 
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regnexriſch. mentalſoli. 16.15—17: Kinderfunk. 17—18: Max * 
— —...,v,vrv. — — Kopfhörer 22 18: erg 155 9 50 pne 19.15—19.35: Dr. 
p 2 x rung in das phlloſophi nien. 
i Brieflajten der Schriftleitung. Radiofalender. 
(Austi 5 8 i tat 
Leer aer ne Peeri a prn e sur Nundfunkprogramm für Dienstag, 26. April. Wien (517 und 577 Meter). 16.55. Nang 
eventuellen ſchrittichen Beantwortung beigulegen.) Poſen (270 Meter). 17.15: Konzertübertragung aus Barihau. 17.10: Märchen für groß und klein. 19.10: Englisch 
Sprechſtunden der Schriftleitung nur werktäglich von 12—134 Uhr 19: Vortrag des Herrn Samulski über das ma: „Der Mittels ſchrittene. 19.40: Engliſch für Anfänger. 21.05: r 


J. B. J. Die 152 deutſche Mark aus Jonuar 1922 haben einen ſtand in Großpolen“. 19.30: Wirtſchaftliche Mitteilungen. 19.50: 
Wert von 5.43 Zloty. — Wenn Sie ſich einmal die Spitze unſeres Vortrag über das Thema: „Das heilige Abendmahl in der Malerei”, 
Briefkaſtens genauer anjehen wollen, werden Sie finden, daß Ihre 20.15: Soliſtenkonzert. $ t 
Auffaſſung falſch ift. Warſchau (1111 Meter). 15.30—15.55: Polniſche Geſchichte. 

P. G. in L. 1. Dieſe Steuer beſteht heute nicht mehr, braucht 1616.25: Weltgeſchichte. 16.45—17.10: Funktechniſcher Vortrag. 
alfo von Ihnen nicht mehr entrichtet zu werden. 2. Solche ein⸗ 19.19.25: Prof. kowski: Ungarns Unabhängigkeit. 20.30: 


ſchränkenden Beſtimmungen gibt es in Deutſchland nicht. 3. Das Abendkongert. } A 2 
könnten Sie, unter der Vorausſetzung, daß Sie, was uns allerdings Berlin (483,9 und 566 Meter). 12.30: Viertelſtunde für den 
zweifelhaft tR, die Auswanderungsgenehmigung erhalten. 4. Auf Büchen W ee eee enen 
einen billigen Paß zu Beſuchszwecken können Sie nicht rechnen. beim Kinde. 19.15: Walter Eschbach: Jugend in Not. 20.30: 
— : TFG š 25 T 200 Jahre Orcheſtermuſtk. ; s 
büchertiſch. ee a ee e eee 
h Er gert der Funkfapelle. 18: Dr. Rajh: Die deutſchen Malerdichter. 
e Bon dem „Handbuch für das Hochſchulſtudium in Deutſch⸗ 19: aplan : Vom i Schuldgefühl. 15: “ i 
e Toben tm ere ee anh: Kusland“, dene wen ar ie irn Sonnabend, 30. 4.: „Latme”. (Gaftipiel Barreria 
G. m. b. H. (Charlottenburg, Kurfürſtenallee 14), die erſten Hefte Königswuſterhauſen (1250 Meter). 16.30 —17: Dr. Klopfer: na Sonntag, 1. 5., 3 Uhr nachm.: „Das Dre 10 i „ 
über techniſche Gebiete, nämlich Das Studium des Berg⸗Erziehungsberatung. 17.30—18: Dr. Falkenfeld: Die Bedeutun Bi Preiſe.) 8 Uhr abends: „Jonteks Rache m. f 
baus in Deutſchland“ bon H. Burckhardt und „Das Stu⸗ des Logische ntag, 2. 5.: „Den Juan", en von Mus 
Dium des He Seeger in Beutihlend” pom, de ke. t 18:6; Spaniig Fr Ainkäneer 1020 19.15; Ba ee 
eſius. ieferungen erfü ihren Zweck, in die be⸗ De ied bi ; 15 Uebert À Beni i 92 
treffenden Wirtſchaftsgebiete 225 f. ae e a r TEE E, Schubert. Ab 20.15 Uebertragung aus pon 1214-2 Nýr. Noch Beginn der Borttellune 
benijden Hochschulen einzuführen, auf das befte und können] Leangenbers (468,8 Meter). 18.06-14.06: Nittagekongert des — 
— nicht zuletzt wegen des niedrigen Preiſes von 50 Pfg. — Jnter- Weſtfäliſchen Harfentrios. 17—18: Teemuſik. 18—13.20: Spaniſch. *. 
eſſenten warm empfohlen werden. 18.45— 19.90: Dichterſtunde. 19.40 — 20.18: Heitere Stunde. 20.15 


Die beiten u. dauerhafleſten Audfonle, 


ORION 
Spielplan des „Teate Wiel 


Montag, 25. 4.: „Traviata“. (Erſtes Gaſtſpiel E. 
Dienstag, 26. 4.: „Madame Butterfly“. ji 
Mittwoch, 27. 4.: „Rigoletto (Gafıtpier. Banbromii ge 
Donnerstag, 28. 4.: „Wo die Lerche ſingt“ . | gl 


Freitag, 29, 4.: „Das Dreimäderlhaus“. ( one 


f 


Teatr Pałacowy, pl. 


Be 6i, Wund 877 Meier). 1616: Radmittagstongert, 18 
ien 2 un er). 16.15: Nachmittagskongert. 18: ft 
Nũtzliche Bücher rs e ohne Schatten“. r in brei Akten von Richard Infolge des großen Erfolges. den ver Fe 8 
für Selbſtbelehrung und Selbſtunterricht, 18.45: Dr. Krammer: Die Anfänge des modernen Staates. Ab . Nie Auf ar 
ſogleich lieferbar: Nundfunkprogramm für Mittwoch, 27. April. . — — i 


Bachmann, delskorreſpondenz — Uebelacker Geſchäftsbriefſteler — Warſchan (1111 Ueter). 15.30-15.55: Poln 
s Deutſcher Muſterbriefſteller — Schreiben an Behörden — eber] 1616.25: Polniſche „ 17.15: 

g bei Kauf von Häuſern, Geſchäften — Einfache Buchführung. zert. 19.30: Prof. Jankowski: 3 jeder Pole von ſeinem 
Hachmann, Doppelte Buchführung. Schulze, Gut Rechnen. Fuchs, wiſſen muß! 20.30: Abendklonzert. Operettenmuſtik. 23,30: Tang- 
es und Erbrecht — Der kleine Rechtsanwalt — Silberne und] mufik. , ; 
Goldene Hochzeit — Geſellſchaftsſpielbuch. Kraft, Tiſchdecken — Berlin (483,9 und 566 Meter). 18.30—14: @lodenfpiel_ der 
Polterabend und Hochzeit — Reden u. Toaſte — Liebesbriefſteller Ne 15.90; Frauenfrage n. 16.80: 
15 8 


Bon heute, Montag, ad: 


„Erauen und Ihre Leidensch 


In der Hauptrolle: 


Fern Andra — Gräfin os BR 
2 Serien, 14 Akte gleichzeitig 7 99 


Cleo de Merode als grette, po 


n und Frauen 
= — e Aa en Bass es eden g Unterhaltungsſtunde. 17—18: Konzert. 
eund, ucht. Bachmann, © iel. 5 . < DIEN r. . 
52 "Seller, Gut En 3 ee Been Stamen ent Friedrich Nietzſches Zarathuſtra⸗ Dicht 
pflege im Zimmer — anarienvogel. olter, urz⸗ 5 H ; } 
í — t Breslau (315,8 Meter). 12: M konzert der Funkkapelle. N 
Ich j ende r n 16 80 18, Aaa Arrat "ies Bierne bedung 19: Eng. die Tänzerin Seiner fürstlichen Ik, 
u Beſtellungen empfiehlt fih die liſche Lektüre. 19:25—20.05: Engliſch. Anfängerlehrkürſus. 20.18: Serie II: Die Fürstin „been, 


Die Entwicklung des Klavierkonzerts. 
Königswuſterhauſen (1250 Meter). 1430: Dr. er Fur Jugendliche verboten! Fur Jugen 
itskur i - 


Deutſches Leinen in Poeſie und Proſa. 15.90: Ein 


j . eç ist die beste und |Sichtmajchinen, 
„Mix -Seife billigste Waschseife. gg 
66 ist das beste und billigste 


® ® 
„Mi xın Seifenpulver. 


Aderverkalkung Tech aut. Arbeits burſche 


Wir bitten gratis | f. Gartenarbeit. gej. Blumen⸗ 
unſere Broſchüre betr. unſchädlicher Hauskur zu verlangen. handig., Peters, ul. Fredry 1. 


San. -Rat Dr. Weiſe und Dr. Gebhard et Co. Danzig N 

® —— — — 
uchhalterin inlor: 

für Kontokorrent, perfekt im Zinsrechnen, zum ie inen. 


Auteitt per 1. mal geſucht. Schriftliche 7 
ewerbungen mit Gehaltsanſprüchen an den A geübte, für Kinderart. (Baby⸗ 


ed l 5 Wäſche, Wollkleidung) zu bald. 
verein Spöldz. 3 0. 0. Eintritt bei hohem Lohn e- 
Berjnige Back Maccin 59. ſucht. Meld. v. 19—21 Uhr. 
ung nur auf Anforderung. Poznan, Kraſzewskiego 9a, p. I. Ho. o., 


"RT 

, E 4 aut | 

ee 
Fahrrad, 


neu, Halbrenner, zu verkauf. 
Täglich bei ee Nos⸗ 
kowskiego,Tennispl. d. A. Z. S. 


gebraucht, j in gutem Buftande, zu verkaufen. Sämtl. 
Neschen ie e Betriebe —— ee befichtigt 
werden. Anfragen erbeten unter Nr. 17,56 an „Bar“, 
Poznan, Aleſe Marcinkowskiege 11. 


Philipsstathoden⸗Lampen ſämtl 
Typen empfiehlt zu herabge⸗ 
ſetzten Preiſen Witold Sta- 
8 oznan, Stary 


et 85. Abteilung Radio. 
3 arte, junge 
ugoehsen, 


ſowie 15 3. 


Jochfähige Stiere 


verkauft 


M. Jahnz, 


Bukowiec, Post Ryezy wol. 


08 08, Sp. 3 v. o., Poznan, Zeugniſſe vorhanden. 
Bioifrryniechn DF 
RE znah, Diuga 3. 


Gehildete Gutsſekretärin 


mit polniſcher Sprachkenntnis in Wort u. Schrift, im Kaſſen⸗ 

und Buchweſen vertrant, auch mit fämtlichen Kontor⸗ 

arbeiten bewandert, ſucht per 1. Juni d. Is. paſſende An ⸗ 

stellung. Angebote an Annoncen⸗Expediiion Kosmos Sp. 3 
Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 889. 


Der Abſchluß der Genfer Arbeiten. 


dentiche Vorbehalle zur Abrüſtung. 


ti aton oril: Nachdem im Vorbereitungsausſchuß für die f ehen davon, daß die Frage der völligen Abſchaffung gewiſſer 
llent: eng feſtgeſtellt worden war, daß in der Frage der[Kriegsmethoden, deren die bereits abgerüſteten Staaten ſich 

kein chung der Statiſtiken über das Kriegs- nicht bedienen dürfen, in der Mehrzahl überhaupt noch nicht 
duc pe Gin mütigkeit erzielt werden kann, begann[geſtreift worden ift. Deutſchland wird erjtfpäter endgültig 
sent Ausſprache über den Artikel 28 des franzöſiſchenſeine Stellungnahme zwiſchen Artikel 28 feſtlegen können. Ich be- 
e US, der folgenden Wortlaut hat: ehre mich alſo, den Präſidenten zu erſuchen, dieſe Vorbehalte 
1 artige Vertrag berührt nicht frühere Ver- in die Sammlung der in erſter Leſung beratenen Texte aufzuneh⸗ 
le de mungen, durch welche gewiſſe vertragſchließendef men. Außerdem bitte ich, daß am Schluß dieſer Texte folgender 
die und du tenzung ihrer Rüſtungen angenommen | allgemeine Vorbehalt aufgenommen wird: Der Abkommensentwurf 
e ande rch welche bereits ihre Verpflichtungen und Rechte läßt noch nicht vorausſehen, ob gewiſſe Grundbedingungen erfüllt 
Ka Uig Fagelegt find. Innerhalb diefer Grenzen findet der|fein werden, die im Lauf der Beratungen der dritten Tagung des 
a. rag keine Anwendung unter den genannten] Vorbereitungsausſchuſſes formuliert wurden und ohne die Deutſch⸗ 
deſe Ne land das Abkommen nicht als erſten Schritt einer allgemeinen Ab- 
ut f rüſtung anſehen könnte. Außerdem müſſen Garantien dafür ge⸗ 
boten werden, daß dieſem erſten Schritt innerhalb annehmbarer 
Friſten andere Schritte folgen werden, die ſichtbare Fortſchritte auf 
dem Wege der Rüſtungsbeſchränkung mit ſich bringen. 

Im Verlauf der längeren Ausſb rache, die ſich an die 
Erklärung Bernſtorffs anſchloß, erkannten de Broudere und 
der franzöſiſche Vertreter Clauzel u. a. die rechtlichen und 
moraliſchen Verpflichtungen, die ſich aus der Präambel des eTils V 
ergeben, an, wobei Clauzel darauf verwies, daß nicht nur die 
Präambel des Teils V ins Auge gefaßt werden müſſe, ſondern daß 
ein enger Zuſammenhang zwiſchen ihr und den anderen Beſtim⸗ 
mungen des Verſailler Vertrages und namentlich auch mit dem 
Artikel 8 des Völkerbundspaktes, der Sicherheit als Vorausſetzung 
der Abrüſtung fordert, beſteht. Der polniſche Vertreter Sotal 
gab eine Erklärung ab, in der er die Zuſtändigkeit des 
Ausſchuſſes für eine Wertung der Gültigkeit des Verſailler 
Vertrages beſtritt und die deutſche Erklärung ſo auslegte, als 
ob Deutſchland, wenn die Staaten nicht in ſeinem Sinne abrüſten, 
ſich ſeinen Verpflichtungen entziehen wolle. Graf Bernſtorff 
antwortete darauf, daß er weit davon entfernt ſei, eine derartige 
Auffaſſung zu vertreten, ſondern die Verpflichtungen der 
Gegenſeite betone. Auf die neue Frage Solals, welchen 
Zweck denn der deutſche Vorbehalt habe, verwies der deutſche Ver⸗ 
treter auf den Inhalt feiner ſoeben abgegebenen Erklärung. 

Dabei ag er nochmals das Recht „ 1 

Deutſchland fei rpflichtungenſ kommen, falls es feinen Erwartungen nicht entſpreche, ni zu 
bund lech ſie 10 „ Rule 3 unan⸗ unterzeichnen. Die Ausſprache, in der der rumäniſche Ver- 

A A 13 F woe n Aten 1 

tunge rſchie ben. machte, endete mit der Annahme des franzöſiſ kels unter 
chtungen ad kalendas Graecas verſch giedgelbger Berzeitinung, des Deutioen Bordehelte, Die Debeu- 
tung dieſes Vorbehalts war natürlich allen Ausſchußmitgliedern 
klar, was ſofort in der weiteren Ausſprache über die Ratifi⸗ 
zierungs bedingungen zum Ausdruck lam Nach dem 
engliſchen Vorſchlag hängt das Inkrafttreten des Abkommens u. a. 
von der Unterzeichnung durch den Reichspräſidenten ab. Der fran⸗ 
zöſiſche Vertreter Clauzel verwies darauf, daß, falls Deutichland, 
wie es durchblicken ließ, nicht unterzeichne, das ganze Abkom⸗ 
men nicht in Krafttreten könne, Nan en nach allen 
möglichen Mitteln geſucht wurde, um die Rati figierungsbedingun⸗ 
gen zu erleichtern, eine Ausſprache, die angeſichts der Tatſache, 
daß überhaupt noch kein Abkommen beſteht, und das, falls es einmal 
beſteht, ſehr inhaltlos ſein dürfte, zum mindeſten verfrüht erſcheint. 
Paul⸗Boncour und Lord Robert Cecil waren auch heute 
nicht zu den Beratungen erſchienen. Letzterer ließ aller⸗ 
dings wiſſen, daß er vielleicht am Montag wieder in den Ausſchuß 
kommen werde. 


Das iſt das 
Mmundwaſſer, das 
die Runde um die 
Welt gemacht hal! 


Die Urſache dieſes 
enormen Erfolges liegt 
in der eigenartigen Wir⸗ Kat 
fung des Ddol. Während andere Mund- und Zahnreini⸗ 
gungsmittel lediglich während der wenigen Momente des 
Mundſpülens ihre Wirkung ausüben, wirkt das Odol ſtunden⸗ 
lang nach, noch lange, nachdem man ſich die Zähne geputzt 
hat. Ueber dieſe Nachwirkung ſind ſehr intereſſante wiſſen⸗ 
ſchaſtliche Unterſuchungen angeſtellt worden, die übereinſtimmend 
erwieſen haben, daß durch die ſpezifiſche Eigenſchaft das Odol 
die Entwickelung der Gärungsprozeſſe im Munde verhütet 
und dadurch dem Verfall der Zähne entgegengewirkt wird. 
Wer Ddol konſequent täglich anwendet, übt die denkba; 
beſte Zahn⸗ und Mundpflege aus. 


fmmung, ‚wie fie hier bereits dargelegt wurde und 
ya böllig aus dem Abkommen aus⸗ 
ich mer den Verſailler Vertrag zurückwirft, rief jelbit- 
er den Grafen Bernſtorff auf den Plan, der 
Karlegungen ausführlich den deutſchen Standpunkt 


t g ttil ER 
i 22 des franzöſiſchen Entwurfs bezieht ſich auf 
h eſtimmungen, zu denen der Ver ſailler Ver⸗ 
Wambel des Teiles V gehört. Wie verſchiedentlich 
mentlich von Paul⸗Boncour, auf feierliche Weiſe 
„hat Deutſchland auf Grund der erwähnten 
i wa Dtlihen und moralijden Anſpruch 
LA ichung der allgemeinen Abrüſtung. Dieſes Recht 
Laa n nd die Grundlage ſeiner Teilnahme 
Ie Staates Unſere Lage iſt alſo grundverſchieden bon 
Mh W en da dieſe neue Abrüſtungsberpflichtungen über- 
0 i während Deutſchland feine Rechte auf Verwirk⸗ 


e.. 


enk beſti ng der anderen Staaten geltend macht. Dieſer 
1 dy Begen nmt die Stellung Deutſchlands den Abkommens⸗ 
f Pi er. Deutſchland kann feine Zuſtimmung nur 
bie t. gaten, das jeine berechtigten Anſprüche 
rah wir gehen nicht jo weit, die völlige und fo- 

Berg zu verlangen. Wir find bereit, uns mit der 
lezten Schrittes zu begnügen. Aber 


und tige Verpflichtung des Verſailler Vertrages 


Eine Hilfsaktion für die Miſſiſippiüberſchwemmten. 
Neuyork, 25. April. (R.) Der Leiter der Hilfsaktion des roten 
Kreuzes, Henry. Vater, tft dabet, eine Flotte von 40 000 (11) Dampfern. 
Motorbooten und anderer Fahrzeuge zuſammenzubringen, um den an 
der Ueberſchwemmung des Miſſiſippi Betroffenen Rettung und Unter- 
ſtützung zu bringen. Die Notwendigkeit für eine derartige rieſige 
Flotte wird verſtändlich, wenn man bedenkt, daß früher trockenes Land 
in einer Ausdehnung von 50—100 Meilen unter Waſſer fteht. 


Neue Ausweiſungen katholiſcher Kirchenfürſten 
aus Mexiko. 
Mexiko Stadt. 25. April. (R.) Wie heute erſt wieder bekannt 
wird, foll der Erzbiſchof von Pueblo und der Biſchof von Nuer 
jutla aus Mexiko ausgewieſen worden fein. 


Die Antwortnote an Tſchen. 


London 25. April. (R.) „Times“ melden: Um die Mitteilung 
der gemeinſamen Antwort der Machte an Tſchens ausweichende Ant⸗ 
worten zu beſchleunigen hat die britiſche Regierung vorgeſchlagen, 
den letzten Artikel der An:wortnote. der die Bezugnahme der Möglich⸗ 
teit von Sankuonen enthält, aus der Note zu entfernen. Dieſe Frage 
ſoll der Gegenſtand weiterer Mitteilungen bleiben, falls Tſchen bei 
feiner ausweichenden Haltung bleibt. Die anderen Mächte haben 
dieſen Schritten der britiſchen Regierung zugeſtimmt. ; 


Noch immer die Hausſuchungen in Peking. 

London, 25. April. (R.) Der Pekinger Korreſpondent des 
„Daily Telegraf” meldet eines der beunruhigendſten Ergebniſſe der 
jüngſt erfolgten Durchſuchungen ruſſiſcher Gebäude. Im Geſandt⸗ 
ſchaftsviertel war die Entdeckung von Abſchriften ſtreng vertraulicher 
Schriften erfolgt die zwiſchen gewiſſen ausländiſchen Geſandiſchaften 
und ihren Regierungen gewechſelt worden waren. Die chineſiſchen 
Angeſtellten der fremden Geſandtſchaften erhielten von den Ruſſen 
40 Dollar im Monat für die Auslieferung ſolcher Akten 
oder Abſchriften und eine Gratifikation extra wenn es ſich un 
beſonders wichtige Papiere handelte. 


Letzte Meldungen. 
Der Sugüberfall in Mexiko. 


Ein Teil der Ränberbaude gefaßt. 


Mexiko, 23. April. Die Regierung gibt amtlich bekannt, in 
der Nähe von Dondiegso, einer Stadt in Guanajuada, ſeien 
dreizehn Mitglieder der Räuber bande, die vor einigen 
Tagen den Eiſenbahnzug überfallen hatte, getötet und drei 
gefangen genommen worden. Die Regierung bezeid- 
net die Räuber als katholiſche Extremiſten. Die Regierungstruppen 
ſetzen die Verfolgung der Aufſtändiſchen fort, die von einem frühe⸗ 
ren General Gallegos Dejvi (2) geführt werden. 


Das Wahlergebnis in Oberöſterreich. 
Linz, 25. April. (R.) In ganz Oberöſterreich entfallen auf die 


te, gegenwärtigen Lage entſpricht. Ein Abkommen, 
ans Debingungen erfüllt, wäre für Deutid- 


ichen und moraliſchen Anſprüchen entſprechend be⸗ 


ehlen urtei über, ob das Er⸗ 
uns zur Beurteilung ig 5 bie 


recht 


1 
— 


lig U de 
bop dis 
ar 


Ein Kind lebendig verbrannt. 
Á i Berlin, 25. April. (R.) In Lanken. Kreis Flatow, kam, wie 
borgen in Vorbereitung. — Amerika der „Montag“ berichtet, ein Ram löbeiges Kind dem Herdfeuer in ihrer 
rſichtig. — Frankreichs „Wenn“. Wohnung zu nahe und geriet dabei in Brand. Als das Feuer be⸗ 
fe, die in den Berichten der engliſchen] merkt wurde, hatte das Kind bereits fo ſchwere Brandwunden dapon⸗ 
cherheit über die weitere außenpolitiſche Aus- getragen, daß es bald darauf verſtarb. 


ung in der Kuomintang eingetreten 
Aus anderen Ländern. 


8 der Meldung um fo mehr hervortreten, wie 
ndlungen mit der Pekinger Re- 

Das Endergebnis der Wiener Gemeinderats - 

wahlen. 


a 
Niederlaſſung von Tientſin zu einem be- 
bſchluß gekommen feien. Die weſent⸗ 
Wien, 25. April. (R.) Die endgü Zuſammenſetzung des 
Wiener neuen Gemeinderates ſieht wie folgt aus: 78 Sozialiften. 

42 Mitglieder der Einhettslifte, davon 40 chriſtlich⸗ſo ziale und 2 Groß · 

deutſche. Gegen 1923 bleibt der Beſitzſtand der Sozialiſten unver⸗ 
fern 


ändert. k 
Me ap Mile Munitionsexploſion in Frankreich. 
f u Ber un e Paris, 25. April. (R.) In Bailleul bei Lilledrach ift, wie die 
Regie, Der 


mm 
ertr 


lätter berichten, in einem Munitionsdevot ein Großfeuer aus- 

Entwurf ft ehr. kn die dort aufgeſtapelten Munitionsvorräte 

explodierten. Dabei wurden 8 Perſonen ſchwer verletzt. 20 

å ntſche Häufer wurden faſt vollſtändig zerſtört und ein Schaden angerichtet, 
Map ir der etwa 2 Millionen beträgt. 


Weitere Kommuniſten⸗ Verhaftungen in Frankreich. 


„25. April. (R) Wie die Blätter melden, wurden im. . ; 
and A Einfln 8 Breit mehrere Parrofen bie Bien —— Lier en e . . 1 
N Me einer en 15 2 0 î e e ee Eey Sina zufolge iſt der Vizekanzler und Führer der Großdeutſchen 
x NS emei, Tlindejte Meldung Gegen den ftändigen Delegierten ” 5 für Weitfrankreich | de den nghofer bei den Nationalratswahlen wiedergewählt 
e ren rn. ͤ NRE NASE RR 50 Siſtierungen in Wi 

i N iber gen ien. 
ei dende poemara. ai Blutiges Mietsdrama in Paris. Wien, 25. April. (R.) Wie die Morgenblätter aus Wien 
In ri fen Kreijen 75 man fidit, Paris, 25. April. (R.) In bem, Bartier 3 Lilas war 1 ee 22 Re Verlaufe . anae feu ie 8 
i h egi t * b iger aufgefordert worden, die] von der Polizei teils wegen ner Verſtöße gegen die Wahlord⸗ 
. chen ee — an Aer or ; „Montagspoft” ein Mieter vom ar teter helte ſich 3 in der nung festgenommen, aber nach kurzer Zeit nach Seftftellung der 


Perſonalien und des Tatbeſtandes wieder entlaſſen worden. 
Aufhebung von Sanktionen 
gegen Elſaß⸗Lothringiſche Autonomiſten. 
Paris, 25. April. (R.) Miniſterpräſident Poincaré hat in 
Verfolg feiner Beruhigungspolitik in Elſaß⸗Lothringen die Auf 
hebung der Strafmaß nahmen gegen jene Staatsbeam⸗ 
ten beſchloſſen, die im vorigen Jahre die Kundgebung der Elſaß⸗ 
e . geven, Das „Journal“ 
vollen invernehmens des briti⸗ ohne beſ Genevmigung besweifelt die Bwe t dieſer Verordnung. 
5 f ; ; len Italienern unterſagt ift, ondere migung 2 
n AR j ‚sen Kabinetts in der rn > en Regierun eine De hr Be 0 20 000 Mann Verſtärkungen nach dem Rif. ; 
it, daß wan neng au ate ie fran, im Dienite einer freuden nn an Jtalſener auf emala] .. Lenden, 25. April. () Nad einer Meldung des „Daily 
m Kunde es nachtr muß. 3 Pajua Inſtitution anzunehmen. nn 157 ji 11 alt Telegraph“ aus Tetuan treffen in Spaniſch⸗Marokto ſpaniſche 
tt fein dſatz zur Einfügung rn Toruna | Warnung hin jeine Stellung nicht ſo 2 et aufgibt, fo verfällt Jerſtärkungen ein, von denen einige für Tetuan, andere für Tar- 
en und a 8 5 ae er einer Gefängnisſtrafe und ner u 8 ttalienifhe guiſt beſtimmt fein follen. Die Verſtärkungen ſtellen ſich auf 20 000 
die re sale Ach Mefem Staunen fert Sn S Dittators i feder e ele Ber Ben 25 4 2 
merila die Südchine en ae e an ae 511 Eats dem Einfluß der Macht zu Tſchangtſolin Präfident der chineſiſchen Republik. 
r will, wird Frankreich in die Not⸗ ntztehen, von der fie angeftellt find und einen Druck London, 25. April. (R.) Nach einer Reutermeldung aus 
den, ob es auch ohne Amerika berjen tg ſte auf den Völkerbund auszuüben. Peking tritt dort der Gedanke wieder in den Vordergrund, Tſchang 
ka geſtrigen Erklärung des japaniſchen] durch tſolin zum Präſidenten der chineſiſchen Republik auszurufen. Die 
he öffentliche Meinung neige der Auffaſſung zu, daß ein Regime 
Tſchangtſolins vor allen Uebeln das geringſte wäre, 


e den desde de Bande 
y A en in | 
ige ber Mationaliften neue Nahrung geben | aaran Tochter Des Hausdefigers und tötete fidh felbjt, indem er 


Anderen 5 zeige abſolut keine Eile 921 185 
mò, 5 & auf A aas . 3 Eine ſonderbare italieuiſche Verordnung. 
) die Antwort Ti 


chens unbefriedigend ausge⸗ 
Meldung des „Evening Standard“, die bon 


* 
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tausgelejen wird, auch von Japan] Mißglückter kommuniſtiſcher Umſturz in Kanton. 
Mart der neuen Warnungsnote zuſtim⸗ e 25, Aerd. br) Wie den „Times - aus Pontong gemeldet 
die kommuniſtiſchen Exiremiſten fur Sonnabend den 


| i andanten der Garnijon von Kanton geplant. Der z EAE Laag = 
ıtiches Reich. Sen e e Garnifon, Generol 10 — IR ‚don order Die jeulige Ausgabe gal 8 Seiten. 
ägerei ; i muniſtiſchen Staatsjtre . — e 3 
nh eien. in Eſſen. Si boie Die m er die Führer der Kommuniften verhaften lieh. eder: Nobert Shen. 
À ie der „Montag“ berichtet, kam , Berteiler von Flugblättern die zu dieſem Umſturz] Verantwortlich für den geſamten politiſchen Teil: 


denmlu der Nationalfoztaliſten zu einer] Ebenſo wurden die 


Robe 
Robert 
tet } 


Stıyza, für Stadt und Land: Rudolf Herbrechts me 


ne 


Concordia Sp. Akce., ſämtlich in Poznan, ul. Bwierzyniecka 6, 


3 irief itet. l a 8 n 
t einer il en Nationaljozialıtien und ftommus f ufrieſen. pare ber uchten ſie einen Generalftreik herbelus] für Handel und Wirtichaft: Guido papo o ech ts me! 
ig Sonne fommuniitiihen Zeitung Sch pt tpt uch die Truppen ergreifen folte. Es gelang ihnen auch] Teil und die Leilage „Die Zeit im > f 12 ji D dy olittichen 
tis; A gi der $ \ijten in die Verſammlung Eiſendahnen iil zu legen und das Erſcheinen der Zeitungen zu den Anzeigenteil: Margarete Wagner Kos t Styra; fin 
ie Rom rügelet kam Mehrere Nalional⸗] die Eiſen da ſieben blätterver- | V Wer gner, Kosmos Sp. 2 O. o. — 
trj my Mehr ö n General Lt ließ darauf t-i Berlaga: „Poſener Ta D ; 
; Hen. tonga, en wurden j w er verletzt. Erſt[verhinder n wodurch die Ordnung wieder wurde, geblatt“. Druck: Drukarnia 
SM Ruhe wieder hergeſtellt. Iteiler hinrichten w 


Voſener Tageblatt. +- 


Dr kürzeste Weg 


Männer 


St. Lopaczyk in on, a 


am 
nad) 


und yie 
Frau Liliseb.Pirschberer ; 
0 ar: zu vollkommener ENT 
SS) 


sagen herzlichen Dank für die zu ihrer 
Dermählung so zahlreich erwiesenen 
Aufmerksamkeiten. 


Reinheit. 


Dosen, im April 1927. | ben uil bi A 
OLLKOMMENE Reinheit erreicht man nicht 7 25 
e durch Reiben. Die Frauen aller Länder haben w ıst Alles. x 


A, 


Minterichule der B. E. G in Birnbaum. 


das Waschbrett in die Rumpelkammer geworfen, 7 ; 
zusammen mit den Petroleumlampen und den Die RINSO-Methode: 


Ehemalige Schüler der Untertlaffe und angehende Land⸗ à 
. N 9 e pe bodenfegenden langen Röcken. Diese gehören 4 leichte Vorgänge: 
vieren wollen, finden Aufnahme in dem am 15. 5. en dir Vergangenheit an Wie die altmadischen 


quälerischen Waschmethoden. 

Das Waschen mit RINSO weist Ihnen einen 
moderneren, leichteren und besseren Weg zu 
vollkommener Wäschereinigung. 


beginnenden Lommerkurſus. 


Nähere Auskunft erteilt der 


er des Kurſus, Dipl. agr. Zern in Migizyehód. 


„e osso soos wo... 


Koladen 


FÜR DIR FAMILIEN WASCH¹E 
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Leit 


ES ER 


EER. 


S 


neueste Acht 


Fru 


3. Spulen 


L. Reid, Warschau, Hauptpost, Postschliessfach 479. 
COUPON. Bitte mir ein Gratis - Musterpäckchen Rinso 
zu senden. 
Name esasseseasses sees esse . .— . —.—.—.—.— 


eee se aga Adresse . . . .. b.... —.—. awer. 


neee ————————ů— ——Æ—ͤ er 


888 2 SS 3 2 | 8 . p. T. 8 (Schreiben Sie gefl. leicht leserlich.) 


M. Beisert | 


Dentist 
Sw. Józefa 6. Sprechstunden 9—1, 3—6. 


Wegen Erbjhafisteilung wird im Areiſe Miliiſch 


, Bremereigut von 2000 Ng. 


mit Waldbeſtand, guten Wieſen und Dampfziegelei unter 
zünſtigen Bedingungen verkauft. Lage ſehr günſtig, mit 
Hochwild, Chauſſee und Bahn am Orte. Näheres zu 255 
d. unſeren Vertreter Herrn Notar Dr. Horn, mich (Schleſ.). 
—— — 1 — — 


ist der 
R‚LANZ-GROSSBULLDOG/ 


DER SICHERSTE u. BETRIEBSBILLIGSTE $ 
RAK 


ROHÖL 


Klar wio auf der Hand 


a 


u HE «˙ ꝙ¾—2I—T 


A S, —— pterdekrájte 
NITSCHE i SKA 


MASCHINEN-FABRIK-POZNAN ‚UL.KOLEJIOWA 13. FILIALE- WARSZAWA UL.ZEOTA 30. 


Die rühmlichst bekannten $ 
Statt befonderer Anzeige. Hansa-Schr® 


ø 
2 . N 

Heute entſchlief nach kurzer, ſchwerer Krankheit unſere liebe, gute ühle 
Mutter, Schwieger⸗ und Großmutter, Schweſter, Schwägerin und Tante * ee aa 


atj 
2 auf meinem Lager besi® my 
sem Helene Martin, 


Bierbrauereien, Bierdepots, Likörfabriken. 
k Weingrosshandlungen, Apotheker usw. 
} verlanget bemusterte Offerte, franko verzollt. 


Prager Dampf-Kork-Fabrik 


Slern & Renner 


Prag Vll, Prühon. 


v P 

Woldemar Günter, 1925 14 

Landw. Maschinen u. Bedarf 215 ö 
Sew Miel 4 | 


— 
= 


Tel. 52-25 


= 


Lei fähigkeit, al i PE i | 
ue ee ee 0 TE . A 
Vertreter gesucht! 0 INA i 
EE 5 Trauerfeier im Hauſe, Dienstag um 11 Uhr. H fir das gepiselt 2 
WR PI Beerdigung Mittwoch, den 27. April 1927, um 12 Uhr in Toru, Aliſtädtiſcher keirchhof. 
Induſtrie ⸗Speiſekarloffeln „5— i 

auch mit weißfleiſchigen Knollen durchſetzt. 5/4 Zoll aufw. 88 77% Uhr: P f $ 
kauft jede Menge bei Bezahlung auf Verladeſtation. i ö | 2 M Pühne ie 
Bernhard schlage, Danzig-Langfuhe Tel. 42422. a o Gaitipiel der „entie be X 
rr Kabelwerk - Duisburg Die leichte U A 
1 Irma Duisburg am Rhein. A beten 0 m Siebe von 
10 M j Bleitabel für Fernſprech- und Telegraphenzwede, Mufit von Robert as Th 
AT TE Startſtromfabel bis m om öchſten Spannungen, u en: 8002 e 
RFEA ANLAN i i 2 

an Iſolierte Leitungen, Zſolierröhre, Eunspese; Bjeiete Phi 2.50 


Inſtallationsmaterial. Kurzfristige Lieferzeit! 


Vertretungen in Polen: 
für das Poſenſche u. Kongreßpolen: Sieratow n.) W.. B. Suchenko, 
„Oberſchleſten: Katowice. Warſzawska 10, F. Kratz. 
„Danzig: Röppergaſſe 23, C. W. Oswald. 
Wir stellen auf der Posener Messe aus! 


* * “s 

„Original Hey 

D. L. G. 1926, 1. Preis 
2 Meter breit mit Schiebevorderſteuer, mit 5 Reihen Rüben 

5 und 11 Reihen Getreide, 
% Meier breit mit Schiebevorderſteuer, mit 5 Reihen Rüben 

und 13 Reihen Getreide, 

iofort ab Lager Rogoźno lieferbar. 


Kari Koebernik 


Landro. Maſchinen 
j Sand und 
Telephon Nr. 20 Rogoäno —— eee 20 


5 21. II. Platz 3,50 74 | 
7 


E 


t 


Te — nn — 

= möbl. Zimmer, mögl. La- 
Für Jager l zarus, ſofort geſucht. Off. a. d. 
2 A Rege (Bock u. Ricke), ſchön geweiht 1 Jahr alt, Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o. 
derkault Wilhelm Kugner, Boruja Nowab.Nomy Tomnsl. Poznan, Zwierzynieeka ö u. 887 


1 sei, mind. ung f 
8 ee e c 
Süffergut Stara Jania, Pot Sm 
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